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UNTERNEHMEN 
Firmenname: OeAD-WohnraumverwaltungsGmbH 

Firmenname nach außen: OeAD student housing 

Branche: Wohnraumschaffung und Wohnraumverwaltung für internationale Studierende 

Eigentums- und Rechtsform: GmbH; steht zu 100% im Eigentum der OeAD-GmbH 

Firmensitz: Wien 

Homepage: www.oeadstudenthousing.at 

Berichtszeitraum: 2021/2022  

Gesamtanzahl der Mitarbeitenden 2021: 60,67 

Vollzeitäquivalente: 47,55 

Gesamtanzahl der Mitarbeitenden 2022: 61,58 

Vollzeitäquivalente: 50,14 

 2021 2022 

Umsatz 10.805.019 11.594.861 

Sonstige Betriebliche Erträge (Zuschreibungen, Rückstellungen, 
Subventionen) 

729.345 807.428 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 63,96 545,33 

Jahresüberschuss 119.596 1.000 

 

Der tatsächliche Gewinn beträgt: EUR 0,- da der Jahresüberschuss zur Eigenkapitalerhöhung 
dient.  
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TÄTIGKEITSBEREICH 
Das Unternehmen versorgt internationale Studierende sowie Forscher:innen und 
Gastprofessoren:innen während ihres universitären Gastaufenthalts in Österreich mit 
Wohnraum. Das 1998 gegründete Unternehmen war zuvor ein Teilbereich des ÖAD-Vereins (heute 
OeAD-GmbH) und vermittelt Wohnraum in den Universitätsstädten Wien, Graz, Linz, Salzburg, 
Innsbruck, Klagenfurt und Leoben.  

 

PRODUKTE / DIENSTLEISTUNGEN 
Hohe Wohnqualität für Studenten in Passivhäusern 

Derzeit kann man die Bemühungen des Unternehmens wie folgt zusammenfassen: Die 
Studierenden bleiben im Durchschnitt circa drei bis vier Monate in Österreich und sollen während 
dieser Zeit möglichst optimale Bedingungen für ihre Unterbringung vorfinden. Die Qualität der 
Ausstattung soll so beschaffen sein, dass möglichst viele Studierende lange damit zufrieden sein 
können. Um unnötige Transporte von und in die Herkunftsländer zu vermeiden, ist es für das 
Unternehmen wichtig, möglichst alle Unterkünfte mit nötigen Alltagsgegenständen 
auszustatten. Insbesondere die Eigenheime haben hier eine sehr umfangreiche Ausstattung 
(möbliert, Polster, Decke, Bettwäsche, tlw. TV, Internet, voll ausgestattete Küche inkl. 
Elektrogeräten sowie Geschirr). Mit der Unterbringung in Studierendenheimen in 
Passivhausstandard werden zusätzlich Ressourcen geschont und gleichzeitig wird den 
Kund:innen ein achtsamer Umgang mit ebendiesen gezeigt. Dieses Wissen, gemeinsam mit den 
gemachten Erfahrungen, nehmen die Bewohner:innen nach ihrem Studium mit zurück nach 
Hause, weshalb sich OeAD student housing einen weltweiten Multiplikatoreffekt (in den mehr als 
123 Heimatländern) erhofft.  

OeAD student housing kann den eigenen Kund:innenkreis nur insofern beeinflussen, dass 
internationale Programmstudierende, die von den Universitäten nominiert werden (z.B. 
Erasmus), sowie Stipendiat:innen (soziale Bedürftigkeit) der Republik Österreich vorrangig 
untergebracht werden.  

OeAD student housing baut stetig das Wohnangebot in nachhaltigen Gebäuden aus 

Darüber hinaus sieht sich das Unternehmen als Vorreiter in der Errichtung von Passivhaus-
Studierendenheimen in Österreich bzw. weltweit und dient somit in diesem Feld sowohl für 
andere Betreiberorganisationen, Architekt:innen und Bauträger als Referenzgeber für dieses gut 
funktionierende Konzept. 

Nachdem 2006 mit dem Heim Molkereistraße das erste Studentenheim weltweit in 
Passivhausqualität eröffnet wurde, wurde das Angebot an Heimplätzen in Passivhäusern 
kontinuierlich ausgebaut. Standen 2008 einem Heimplatz in „Standardqualität“ eineinhalb Plätze 
in einem Passivhaus gegenüber, so konnte dieses Verhältnis in den vergangenen zehn Jahren auf 
1:2,44 mehr als verdoppelt werden. National und international wird dieses Engagement im 
Bereich ökologisches Bauen wertgeschätzt. Zahlreiche Preise im Bereich Nachhaltigkeit, wie der 
Steirische Holzbaupreis und der GBB Award in der Kategorie Projekte für das Mineroom Leoben 
wurden den Architekt:innen, Bauträgern und OeAD student housing als Mieter und Auftraggeber 
verliehen. 

2018 erhielt OeAD student housing zudem für die PopUp dorms den FIABCI Prix d’Excellence in 
der Kategorie Wohnen/Neubau sowie den FIABCI Word Prix d’Excellence in der Kategorie 
affordable housing.  

 VÄ 2021 österreichweit VÄ 2022 österreichweit 

Frauen  35,81 35,88 

Männer 11,74 14,26 
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Organisation von zwei Sommeruniversitäten in enger Kooperation mit Universitäten/ FHs und 
sonstigen Forschungseinrichtungen  

Internationale Studierende gehören zu jenem Personenkreis, dem ein umweltbewusster und 
verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen bewusst nahegebracht werden soll. Die beiden 
akademischen Sommeruniversitäten Alternative Economic and Monetary Systems (AEMS) und 
Green.Building.Solutions. (GBS) vermitteln entsprechendes Handlungswissen aus den 
Bereichen nachhaltige Volkswirtschaft (AEMS) bzw. Architektur/Bauingenieurswesen (GBS) und 
machen die Teilnehmer:innen so zu Multiplikatoren, die das Erlernte in ihre Berufswelt und die 
Zivilgesellschaft tragen. 2021 besuchten 35 Personen aus aller Welt die AEMS und 2022 46 
Personen. Die GBS besuchten 2021 46 Personen und 2022 nahmen 47 Studierende teil. Seit 2011 
wurden so Studierende aus 102 verschiedenen Ländern aller Kontinente zu kritischen und 
reflektierenden Verantwortungsträger:innen ausgebildet: Ihre Umsetzung des Gelernten wird 
langfristig zum Klima- und Ressourcenschutz sowie zur nachhaltigen Entwicklung der 
Gesellschaft (und somit zum Schutz der Umwelt) beitragen. 

Green.Buidling.Solutions. 

Die GBS setzt bei aktuellen Herausforderungen des Klimawandels und Ressourcenverbrauchs 
an: Innovative Ideen in den Bereichen Architektur, Bauingenieurwesen und Planung werden im 
Rahmen der GBS innerhalb eines interdisziplinären Programms entwickelt und diskutiert.  

Im Zentrum der Vorlesungen, Workshops und Exkursionen gemeinsam mit Expert:innen stehen 
Passivhaus-Technologien, ökologische und wiederverwertbare Baumaterialien, erneuerbare 
Energieproduktion wie Photovoltaik, Wind- und Solarthermie, nachhaltige Planungsstrategien 
und intelligente Haustechnik. So soll die Sensibilität für das Thema Ressourcenschutz, 
Energieeffizienz und ökologisches Bauen gestärkt und eine kritische Auseinandersetzung mit 
Inhalten zu mehr Ökologie und Nachhaltigkeit im Energie- und Bausektor gefördert werden.  
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Alternative Economic and Monetary Systems 

Die AEMS bietet eine Übersicht über Reformvorschläge und Alternativen zum aktuellen 
Wirtschafts- und Geldsystem, das auf endlosem Wachstum aufgebaut ist. Politische und mediale 
Diskurse bieten hierfür nur begrenzten Raum, und herkömmliche universitäre Programme sind in 
der Regel auf einzelne Aspekte beschränkt. AEMS füllt diese Lücke: Unterschiedliche 
Wirtschafts- und Geldkonzepte, die von der aktuellen Praxis in Teilen oder komplett abweichen, 
werden anhand aktueller Daten im ökonomischen, naturwissenschaftlichen und 
psychologisch/handlungs-ethischen Rahmen verortet und können miteinander vernetzt werden. 

 

DAS UNTERNEHMEN UND GEMEINWOHL 
Als nicht gewinnorientiertes Dienstleistungsunternehmen stehen bei OeAD student housing vor 
allem soziale Aspekte im Vordergrund. Die bedeutendsten Leitziele lassen sich in zwei Bereiche 
untergliedern.  

• Unternehmensintern stellt die Mitarbeitendenzufriedenheit und eine ökologisch 
nachhaltige Betriebsführung den Kern der Nachhaltigkeitsstrategie dar 

• Die maximale Zufriedenheit und das Wohl der Studierenden ist das oberste Ziel, nach 
dessen Erfüllung gestrebt wird.  

Diese Ziele decken sich mit den Werten der Gemeinwohlökonomie und so ist es ein Anliegen, 
dieses Bewusstsein innerhalb des Unternehmens zu stärken und nachhaltig Maßnahmen zur 
stetigen Verbesserung im Sinne des Gemeinwohls abzuleiten. Sowohl mit Mitarbeiter:innen, 
Kund:innen und Partnern teilt OeAD student housing Erfahrungswerte mit ökologisch 
zukunftsweisenden Wohnformen, alternativen Wirtschaftssystemen und sozialem Engagement.  

OeAD student housing erwirtschaftet nur einen minimalen Gewinn, welcher zur Gänze thesauriert 
wird und zur Eigenkapitalaufstockung dient. Das Ziel ist es, den Bedarf an preiswerten, 
ökologischen Wohnplätzen für internationaleund nationale Studierende sicherzustellen und 
kostendeckend zu arbeiten. 

Es werden folgende Kernprojekte im Bereich Nachhaltigkeit vorangetrieben: 

• Ausbau des Angebots an Studierendenwohnplätzen in Häusern mit mindestens 
Passivhausstandard! (Ziel: Nullenergie- oder Energieplushäuser) 

• Organisation von zwei Sommeruniversitäten, welche nationalen und vor allem 
internationalen Studierenden Wissen und Know-how im Bereich ökologisches Bauen und 
alternativen Geld- und Finanzsystemen vermitteln. 
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GENAUE BESCHREIBUNG DER EINZELNEN KRITERIEN  

A1 MENSCHENWÜRDE IN DER ZULIEFERKETTE 
A1.1 Arbeitsbedingungen und gesellschaftliche Auswirkungen in der Zulieferkette 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 2 

OeAD student housing sorgt für eine faire Bezahlung langlebiger, regionaler Produkte: z.B. 
kalkuliert OeAD student housing für die Einrichtung ihrer OeAD-Gästehäuser ein 
Möblierungsbudget in der Höhe von EUR 5.000,- pro Heimplatz, andere Partner haben hier ein 
max. Budget zwischen EUR 3.500,- und EUR 4.000,-. Mit dem höher kalkulierten Budget können 
bewusst qualitativ hochwertigere Angebote ausgewählt werden und ein fairer Preis für 
Lieferant:innen gewährleistet werden. Es können auch regionale oder österreichische Tischler, 
die meistens preislich etwas höher sind, beschäftigt werden. 
Das führt dazu, dass der größte Teil der Erstanschaffungen für unsere Häuser von regionalen 
Tischlern selbst hergestellt und verarbeitet wird. 

Obst und Gemüse für das Büro und Veranstaltungen wird soweit möglich regional, saisonal und 
biologisch eingekauft.  

Neben kleineren Neuanschaffungen, um den Bewohner:innen ihren Aufenthalt angenehm zu 
gestalten, werden vor allem Produkte erworben, welche für die Instandhaltung der Wohnungen 
sowie Zusatzleistungen dienen. Ein Großteil der Bestellungen fällt auf 
Einrichtungsgegenstände bzw. Ausstattung der Studierendenheime (Festwerte sowie 
geringwertige Wirtschaftsgüter) sowie Ersatzteile und Produkte für Sanierungs- und 
Renovierungsarbeiten. Je mehr Stück von einem Produkt benötigt werden, desto stärker wird 
auf Zertifizierungen geachtet. 

Zertifikate erhalten vor allem bei einem Vergleich von Produkten an Wertigkeit. Gibt es zwei 
gleichwertige Produkte (z.B. Papierbestellung) und eines ist mit einem anerkannten Zertifikat 
ausgewiesen (z.B. Blauer Engel oder Ähnliches), fließt dies in die Kaufentscheidung mit ein. 

Vor allem bei Neukäufen wird vermehrt auf nachhaltige Zertifizierung geachtet. So wurden für 
eine Großbestellung von Bettwäschebezügen Angebote von verschiedenen Firmen und mit 
unterschiedlichen Zertifizierungen eingeholt. Die Decken und Polster werden schon seit 2010 bei 
der Firma Hefel bestellt, die unter anderem die GOTS- und die Fairtrade-Cotton Zertifizierung 
besitzt. 

Wenn möglich wird das Produkt über die Bundesbeschaffungsagentur (BBG) gekauft. Die 
Nutzung dieses Service wird durch die Mutter (OeAD-GmbH) ermöglicht, da diese im Eigentum 
des Bundes steht. 

Bei Ersatzteilen gibt oft nur wenige bis eine:n Anbieter:in, daher gibt es oft keine Auswahl von 
Lieferant:innen. Falls es bei Produkten mehrere Lieferant:innen gibt, werden oftmals Angebote 
eingeholt und diese verglichen. Hierbei wird nicht nur auf den Preis, sondern, wenn es 
Unterschiede gibt, auch auf die Qualität sowie regionale Herstellung geachtet.  

Generell werden Aufträge nicht notwendigerweise an den günstigsten Anbieter vergeben. Das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis beachtet sowohl die Regionalität (z.B. Möblierung der OeAD-
Gästehäuser), wie auch Energieeinsparung (z.B. Elektrogeräte der höchsten 
Energieeffizienzklasse, Fensterkontakte für die Heizung etc.), alternative Energienutzung (z.B. 
Ökostrom, eigene PV-Anlagen) geringeren Wasserverbrauch (Wassersparende Armaturen und 
Duschköpfe), sparsame Verwendung von Papier (ökologische Drucksorten und recycelbare 
Büromaterialien), umweltschonende Reinigungsmaterialien, Einhaltung von ethischen 
Standards (z.B. Dienstkleidung mit WRAP-Zertifizierung und OEKO-TEX-Akkreditierung). Bei der 
Neueinrichtung und Ausstattung der OeAD-Gästehäuser liegt ein großes Augenmerk auf der 
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Langlebigkeit der einzelnen Produkte. Zudem wird hier auch darauf geachtet, dass es Ersatzteile 
gibt, welche gewährleisten, nicht immer das ganze Produkt tauschen zu müssen.  

Ausgaben Gliederung nach Kostenarten 
 

2019 2020 2021 2022 

Mietaufwand 8.320.676,21 6.540.090,98 6.718.807,42 7.248.769,29 

BK-Aufwand / Energie 395.828,72 353.591,02 342.913,42 568.055,61 

Miete / BK / Strom Büro 108.555,06 109.244,98 110.270,82 115.963,72 

Büro Instandhaltung 6.201,81 5.541,38 9.492,34 12.143,45 

Ausgaben Summer 
University 42.229,70 67.465,85 75.554,54 96.981,95 

Telekommunikation 294.914,48 276.586,31 292.603,64 300.425,01 

sonstige Aufwände 605.539,30 362.301,99 1.077.056,92 964.474,39 

Beratung / Honorare / ZG 109.928,66 118.395,38 146.456,82 156.698,62 

Repräsentationsaufwand 74.044,35 48.399,85 89.791,62 129.474,11 

Aufwände Wohnungen 221.337,58 195.183,03 88.310,39 121.781,50 

SUMME 10.179.255,87 8.076.800,77 8.951.257,93 9.714.767,65 

 

2021 fand ein Zahlungsverkehr mit 349 Firmen statt. 2022 fand ein Zahlungsverkehr mit 385 
Firmen statt. Hierunter fallen sowohl zahlreiche Mietverhältnisse mit diversen Heimträgern, als 
auch Dienstleister wie Strom und Gasanbieter:innen, sowie zahlreiche Lieferant:nnen.  

Anhand der großen Anzahl von Firmen mit denen zusammengearbeitet wurde, ist es nicht 
möglich zu sagen, wie groß der Anteil der Produkte und Dienstleistungen ist, die unter fairen 
Arbeitsbedingungen hergestellt wurde. Wobei vor allem bei langjährigen Partner:innen darauf 
geachtet wird Partner:innen zu finden, die Produkte und Dienstleistungen anbieten, welche unter 
fairen Arbeitsbedingungen hergestellt werden. 

Negativ-Aspekt A1.2 Verletzung der Menschenwürde in der Zulieferkette 

Basislinie 

Es wird bei der Beschaffung von Kleinprodukten sowie Ersatzteilen darauf geachtet, so selten 
wie möglich von Konzernen, bei denen es oft zu Skandalen bezüglich der Menschenwürde von 
Angestellten kommt (z.B. Amazon, Nestlé), zu bestellen.  

Vor allem bei der Bestellung von Ersatzteilen wird ein größerer Wert darauf gelegt, Ersatzteile zu 
beschaffen, damit die Langlebigkeit eines Produktes erhöht und eine generelle Verschwendung 
vermieden wird, als auf die ethische Herkunft. Oftmals ist es bei solchen Produkten auch nicht 
möglich eine ethische Unbedenklichkeit zu gewährleisten, da die Händler keinen Wert auf eine 
Ausweisung legen.  

Bei Amazon wurde 2021, 2 Bestellungen aufgegeben. 2022 hat es wiederum 3 Bestellungen mit 3 
Artikeln gegeben. Der Durchschnittspreis lag hierbei bei 88,85€ pro Produkt.  

WAS WURDE SCHON REALISIERT KAPITEL A1 
Es wurde an alle Mitarbeiter:innen eine Mail bezüglich der Bestellungen bei Amazon ausgesendet, 
in der nicht nur firmenintern von einer Bestellung bei Amazon abgeraten wird. Es wird, außer in 
Ausnahmefällen, nicht mehr bei Amazon bestellt. Diese Ausnahmefälle sind meist dann gegeben, 
wenn es das Produkt sonst nirgends gibt (z.B. Bücher oder DVDs) oder der Preisunterschied viel 
zu hoch ist (Reparaturplatten für Scharniere). 
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WAS IST GEPLANT KAPITEL A1 
Zudem wird immer mehr auf die Herkunft von Produkten geachtet. Vor allem bei Textilprodukten 
ist auf eine ökologische und nachhaltige Herstellung zu achten, da es in dieser Branche schon 
sehr viele Zertifizierungen gibt. In den nächsten Jahren soll, je nach Preisentwicklung, auf 
Bettwäsche mit GOTS-Zertifizierung umgestellt werden. Ansonsten sind wir in engem Kontakt 
mit unserem langjährigen Lieferanten, um andere nachhaltige beziehungsweise nachhaltigere 
Produkte zu beziehen. 

Mit Anfang 2023 werden induktionsfähige Wasserkessel der Firma Riess getestet, welche keine 
elektrischen Komponenten hat. Diese werden klimaneutral in Österreich produziert und lösen in 
weiterer Folge die Wasserkocher in den Wohneinheiten ab.  

Weiters werden testweise Filter-Kaffeemaschinen auf induktionsfähige Mokkakannen der Firma 
Bialetti ausgetauscht. Auch hier sind keine elektronischen Komponenten verbaut. 

Beide Anschaffungen zielen darauf ab den Elektroschrott zu minimieren, sowie Produkte zu 
beziehen, welche vom jeweiligen Hersteller direkt bezogen werden können. Die elektronischen 
Komponenten waren in der Vergangenheit der vorrangige Grund, warum das Produkt getauscht 
werden hat müssen. 

A2 SOLIDARITÄT UND GERECHTIGKEIT IN DER ZULIEFERKETTE 
A2.1 Faire Geschäftsbeziehungen zu direkten Lieferant:innen 

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 5 

Bei den meisten Firmen, bei denen öfter (mind. 4 pro Jahr) bestellt wird, steht eine direkte 
Ansprechperson zur Verfügung. So kann eine einfache und schnelle Bestellung gewährleistet 
werden. Zudem nehmen die Verkäufer:innen oft auch eine Beraterstellung ein. Zu diesen 
Kontaktpersonen wird ein offenes und freundliches Verhältnis gepflegt.  

Mit Lieferant:innen mit denen gute Erfahrungen sowohl bei der Beratung als auch bei den 
Produkten gemacht wurden, wird eine längerfristige Beziehung angestrebt. Die Dauer der 
Geschäftsbeziehung zu Lieferant:innen hängt stark damit zusammen, ob es in der Firma eine 
direkte Ansprechperson gibt. Bei Firmen, bei denen nur online bestellt wird, ist die 
Geschäftsbeziehung manchmal schon nach einer Bestellung beendet. Wenn es eine zuverlässige 
Ansprechperson gibt, gibt es auch Geschäftsbeziehungen, die über 10 Jahre dauern und bei 
denen regelmäßig einkauft wird. Hierbei hervorzuheben sind die langjährigen 
Geschäftsbeziehungen zu Pinter Textil Ikea, Synthesa, Büro Handel GmbH, Sanitär Express, 
EVVA, Sigron und Wirl seit mindestens 2013. Eine genauere Ermittlung kann aufgrund einer 
Systemumstellung nicht durchgeführt werden. 

Untenstehend ein Auszug der Umsatzstärksten (angegeben in Umsatz inklusive Steuer) Firmen 
in den Jahren 2021 sowie 2022 für Bettwäsche, Instandhaltung sowie Einkauf div. Geräte. 

2021 
Firma  U inkl. Ust.  Beschreibung 
Pinter Textil       6.662,28  Bettwäsche 
Hefel Textil GmbH       5.685,84  Bettwäsche 
                           
Ikea Möbelvertrieb OHG     17.849,28  Einkauf Ausstattung 

Wagner eCommerce Group GmbH 
       

6.530,72  Einkauf E-Geräte 
Sanitär Expreß GmbH       6.158,04  Einkauf  Instandhaltung 
Innotec Industries VertriebsgmbH      5.842,08  Einkauf Instandhaltung 
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Büro Handel GmbH        5.743,91  Einkauf allg. 

Synthesa  Chemie GesmbH 
       

5.077,99  Einkauf Instandhaltung 

Hornbach Baumarkt GmbH 
       

4.864,16  Einkauf Instandhaltung 

Bauhaus Depot GmbH 
       

4.823,15  Einkauf Instandhaltung 

Elektro-Shop Köck GmbH 
       

3.360,96  Einkauf E-Geräte 

SOPO HandelsgesmbH 
       

3.350,92  Einkauf E-Geräte 

WWL World Wide Lighting GmbH 
       

3.342,55  Einkauf Instandhaltung 
         
Knezevic    13.860,00  Instandhaltung Parkettsanierung 
Otis GesmbH      9.244,66  Instandhaltung Aufzugswartung 

Bicycle sozialökonomische JBT 
       

8.140,22  
Instandhaltung Rep. Fahrräder 
Leoben 

EVVA Sicherheitstechnologie GmbH 
       

5.830,88  
Instandhaltung 
Schlüsselnachbestellg. 

h2concepts Facility Management e. 
U.      5.453,40  

Instandhaltung Grünflächen + 
Winterb. 

Mann+Hummel        4.691,0  Instandhaltung div. Filter 

immo 360 grad gmbH        4.138,71  
Instandhaltung Grünflächen + 
Winterb. 

     
Sigron Handels-& SchulungsgmbH     19.399,37  Reinigungsmittel 
Hygi.de GmbH & Co. KG       3.328,90  Reinigungsmittel 
     
Wirl GmbH      33.089,11  Wäscherei Wien 
Montana GesmbH      13.195,57  Wäscherei Graz 
Wien Work         6.914,33  Wäscherei Seestadt 

 

2022 
Nachname  U inkl. Ust.  Text 
Pinter Textil       19.091,40  Bettwäsche 
Hefel Textil GmbH         7.407,00  Bettwäsche 
Ikea Möbelvertrieb OHG      36.869,08  Einkauf Ausstattung 
Synthesa  Chemie GesmbH       13.549,32  Einkauf Instandhaltung 
Büro Handel GmbH       12.792,20  Einkauf allg. 
Bechtle GmbH       10.568,16  Einkauf Laptops 
Janser GmbH       10.220,62  Einkauf Bodenschleifmaschinen 
Sanitär Expreß GmbH         9.635,46  Einkauf Instandhaltung 
Bauhaus Depot GmbH         8.665,06  Einkauf Instandhaltung 
Klaus Madzar         6.553,78  Einkauf Schlüsselsafes 
WWL World Wide Lighting GmbH         6.482,23  Einkauf Leuchtmittel 
MediaMarkt Online GmbH          5.921,57  Einkauf E-Geräte 
Innotec Industries VertriebsgmbH         5.476,74  Einkauf Instandhaltung 
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My Bauer GmbH         5.365,86  Einkauf E-Geräte 
EP Schreck Ing. Erich Schreck e. U.        4.048,00  Einkauf E-Geräte 
Piller Schul- u.Objekteinricht.GmbH         3.728,09  Einkauf Ausstattung 
Konica Minolta BSA GmbH          3.653,10  Einkauf E-Geräte 
Sonepar Österreich         3.064,06  Einkauf E-Geräte 
      
R. Padalewski      25.809,67  Instandhaltung Elektrik 
Rabmer GreenTech GmbH       25.182,87  Instandhaltung Waterreducer 
Otis GesmbH       10.098,80  Instandhaltung Aufzugswartung 
Jessernigg GesmbH         5.699,64  Instandhaltung WM u. Trockner 
EVVA Sicherheitstechnologie GmbH          5.169,08  Instandhaltung Schlüsselnachbest. 

Bicycle sozialökonomische JBT        4.909,26  
Instandhaltung Rep. Fahrräder 
Leoben 

h2concepts Facility Management e. 
U.         4.560,36  Instandhaltung Grünfl. u. Winterbetr. 
immo 360 grad gmbH          4.271,76  Instandhaltung Grünfl. u. Winterbetr. 
Nika Technik GmbH          3.170,96  Instandhaltung WM u. Trockner 
      
Sigron Handels-& SchulungsgmbH       26.213,47  Reinigungsmittel 
Hygi.de GmbH & Co. KG          5.453,17  Reinigungsmittel 

   
Wirl GmbH      54.092,98  Wäscherei Wien 
Montana GesmbH       28.995,33  Wäscherei Graz 
Wien Work           7.393,13  Wäscherei Seestadt 

 

Die direkte Beratungstätigkeit durch Lieferant:innen, die oftmals auch vor Ort stattfindet, sowie 
die Erstellung von maßgeschneiderten Angeboten, helfen eine gute Beziehung 
aufrechtzuerhalten. Zudem wurde die Erfahrung gemacht, dass Lieferant:innen bereit sind bei 
kurzfristig auftretenden Problemen, schneller gemeinsam eine Lösung zu finden, wenn eine 
langjährige Geschäftsbeziehung vorausgeht. Auch seitens OeAD student housing kann die 
Vorausplanung von großen Beschaffungen, gemeinsam mit der jeweiligen Ansprechperson, 
gefördert werden und somit zu einer Erleichterung für die Lieferant:innen führen.  

A2.2 Positive Einflussnahme auf Solidarität und Gerechtigkeit in der gesamten Zulieferkette 

Bewertung: Erste Schritte 

Skalapunkte: 1 

Durch unsere vermehrte Nachfrage nach sozialen und ökologisch zertifizierten Produkten, wird 
auch unseren langjährigen Lieferant:innen bewusst, dass sie in dieser Richtung nachbessern 
müssen. Unser langjähriger Bettwäschelieferant, hat für uns einen neuen Handelspartner 
gefunden um GOTS-Zertifizierte Bettwäsche anbieten zu können. Außerdem stehen 
Tagesdecken mit Baumwollanteil und recyceltem Plastikanteil in Aussicht.  

Es wird beim Lebensmitteleinkauf, für Büromitarbeiter:innen, darauf geachtet, Produkte mit 
dem Fairtrade-Label zu kaufen. Auch das Unternehmen, bei dem die Werbestofftaschen bestellt 
werden, achtet auf nachhaltige und faire Rahmenbedingungen. Viele von den Lieferant:innen 
haben jedoch kein allgemein bekanntes Label, welches Solidarität und Gerechtigkeit 
berücksichtigt. Es soll in den nächsten Jahren vermehrt darauf geachtet werden, woher die 
Produkte und Dienstleistungen bezogen werden.  
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Eine Problematik ist, dass die Lieferant:innen oft schnell wechseln, zudem ist kein:e Lieferant:in 
dahin gehend abhängig, dass OeAD student housing einen Einflussbereich entlang ihrer 
Zulieferkette hat. Durch den geringen Einfluss auf die meisten Lieferant:innen können keine 
sinnvollen Sanktionierungen durchgeführt werden.  

Negativ-Aspekt A2.3 Ausnutzung der Marktmacht gegenüber Lieferant:innen 

Keine Negativpunkte 

Das Unternehmen hat keine Marktmacht gegenüber Lieferant:innen.  

WAS WURDE SCHON REALISIERT KAPITEL A2 
Es wird vermehrt auf die Beschaffung von nachhaltigen Produkten geachtet (Bsp. Bettwäsche, 
Decken und Polster). Außerdem wird versucht, wenn möglich, in größeren Mengen zu bestellen, 
sodass viele, kleinere Lieferungen eingespart werden können.   

WAS IST GEPLANT KAPITEL A2 
Mit den Lieferant:innen mit längerer Geschäftsbeziehung soll über Nachhaltigkeit und auch die 
Gemeinwohlbilanz geredet werden und somit ein positiver Einfluss entstehen (vereinzelt wurde 
dies schon gemacht).  

Bei Neuanschaffungen werden aktiv Firmen, die selbst eine Gemeinwohlbilanz erstellt haben, 
angefragt.  

Firmen werden mit Hinweis auf die Umweltbelastungen angeschrieben, um das zusenden von 
Werbekatalogen, besonders in Farbe, einzustellen und ein dementsprechendes Bewusstsein bei 
den versendenden Firmen schaffen. 

A3 ÖKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT IN DER ZULIEFERKETTE 
A3.1 Umweltauswirkungen in der Zulieferkette 

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 5 

Je nach Produkt und Dienstleistung wird versucht eine ökologisch höherwertige Alternative zu 
finden. So werden unter anderem Werbestofftaschen bei einem Unternehmen bestellt, welches 
Bio-zertifiziert ist. Vor allem bei den Bürobestellungen wird darauf geachtet, Recycling-Papier-
Produkte (WC-Papier, Kopierpapier, und Ähnliches) zu bestellen.  

Die Sommeruniversitäten gehen mit gutem Beispiel voran und achten bei allen Einkäufen auf 
eine ökologische Alternative. Diese Einstellung für nachhaltiges und ökologisches Handeln soll 
nicht nur an die Teilnehmer:innen der Sommeruniversitäten, sondern auch an alle anderen 
Bewohner:innen weitergegeben werden. Der Anteil von ökologischen Alternativen soll nach 
Möglichkeit weiter steigen, um die Nachhaltigkeit des Unternehmens zu stärken und ein 
einheitliches Bild nach Innen und Außen zu tragen.  

Der Anteil der eingekauften Produkte und Dienstleistungen, die ökologisch höherwertige 
Alternativen sind, ist schwer einzuschätzen. Sehr oft gibt es keine „ökologischere“ Alternative, 
vor allem bei Ersatzteilen. Hier liegt das Streben nach Nachhaltigkeit darin, die Produktlebenszeit 
zu verlängern und dadurch den ökologischen Fußabdruck klein zu halten. 

Grundsätzlich werden vor der Kaufentscheidung mehrere Artikel verglichen. Augenmerk wird 
dabei, abgesehen vom Preis, auf die Punkte Nachhaltigkeit, Nähe des Händlers/Lager, 
Ursprungsland, Siegel (z.B. Blauer Engel, österreichisches Umweltzeichen etc.), Energieklasse/-
verbrauch und Verfügbarkeit von Ersatzteilen gelegt.  

Da OeAD student housing bei der Bundesbeschaffungsgesellschaft bestellen kann, wird dort in 
vielen Fällen eine Vorauswahl getroffen. Speziell bei Elektrogeräten wie Kühlschränke, 
Elektroherde, Waschmaschinen und dergleichen wird darauf geachtet, dass sie naBe 
(nachhaltige Beschaffung) konform sind. So kann sichergestellt werden, dass es über längere 
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Zeit Ersatzteile für das Produkt gibt. Nach weiterer Prüfung auf Vergleichsseiten (z.B. 
geizhals.at), wo technische Daten spezifischer gefiltert werden können, wird ein Lieferant 
ausgewählt. Die Auswahl des Lieferanten für das ausgesuchte Produkt wird nicht ausschließlich 
anhand des günstigsten Preises getroffen, sondern auch nach dem Ort des Versandlagers.  

Ein Lieferant bei dem viele, vor allem kleinere, Artikel für die Studentenheime bezogen werden, 
ist IKEA, welcher eine ausführliche Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt. Der Anteil der 
Lieferant:innen, die zur Reduktion ökologischer Auswirkungen beitragen, hält sich, aus dem 
oben genannten Grund, in Grenzen. Sehr oft gibt es nur wenige Anbieter, von denen oft keiner 
ersichtlich zur Reduktion ökologischer Auswirkungen beiträgt.  

Der große Unterschied zu Mitbewerber:innen liegt in den Niedrigenergie- und Passivhäusern, 
welche den Energiebedarf um ein Vielfaches reduzieren. 

Vorreiter im Bereich nachhaltiges Bauen 

Das Gästehaus Molkereistrasse mit 278 Plätzen war 2005 das erste neugebaute 
Studierendenwohnheim in Passivhausbauweise weltweit. Dieses Erfolgsprojekt wurde alsbald, 
ebenfalls in Passivhausbauweise, gefolgt von der Errichtung des OeAD-Gästehaus Kandelgasse 
im Jahr 2009. Anschließend wurden noch 2010 der Neubau des OeAD-Gästehaus Moserhofgasse 
realisiert, sowie dicht gefolgt 2011 das OeAD-Gästehaus Gasgasse mit 193 Plätzen im 
Passivhausstandard.  

Ein bedeutender Meilenstein für OeAD student housing markierte das Jahr 2015 mit der 
Errichtung des weltweit ersten Energie PLUS-Studierendenwohnheim, GreenHouse, in der 
Seestadt Aspern in Wien zusammen mit zwei weiteren gemeinnützigen Heimträger-
Partner:innen, WPV-GPA und ÖJAB.  

Ein innovatives Projekt realisierte OeAD student housing zusammen mit dem gemeinnützigen 
Heimträger HOME4STUDENTS. Dieses mobile Studierendenheim wurde bereits zweimal mit dem 
FIABCI Prix d'Excellence ausgezeichnet! 2018 in der Kategorie "Wohnen/Neubau" und 2019 als 
WORLD GOLD WINNER in der Kategorie "affordable housing". 

Das bis aktuellste OeAD-Gästehaus, mineroom, befindet sich in Leoben. Es ist das erste 
großvolumige Passivhaus in Holzbauweise. In diesem wurden sogar beim Bau übriggebliebene 
Türausschnitte aus Holz, in einem Upcycling-Projekt, zu mobilen Möbeln. 

Negativ-Aspekt A3.2 Unverhältnismäßig hohe Umweltauswirkungen in der Zulieferkette  

Basislinie 

Bei einigen Lieferant:innen, welche nur einmal oder sehr selten genutzt werden, gibt es leider 
keine Kenntnis über die Umweltauswirkungen der Zulieferkette. Es ist nicht bekannt, dass einer 
der zahlreichen Lieferant:innen besonders schädliche Umweltauswirkungen aufweist. Dabei 
kann, bei der Masse an Lieferant:innen, nicht zu 100%iger Sicherheit ausgeschlossen werden, 
dass keine:r hohe Umweltauswirkungen auf die Zulieferkette ausweist. Falls ein solcher Fall 
auftritt, der einen Lieferant:innen OeAD student housing betrifft, werden dort keine 
Bestellungen mehr getätigt.  

Über den Anteil der eingekauften Produkte und Dienstleistungen, die mit unverhältnismäßig 
hohen Umweltauswirkungen einhergehen, kann daher leider keine genaue Auskunft gegeben 
werden. 

Aufgrund der Anschaffung von preislich höheren Geräten, zum Beispiel Haushaltsgeräte, wird 
darauf gesetzt, dass, aufgrund des daraus erhofften, selteneren Austauschs, Ressourcen und 
Lieferwege gespart werden. 

WAS WURDE SCHON REALISIERT KAPITEL A3 
9 von 15 Eigenheimen verfügen schon über eine Photovoltaikanlage, was die Unabhängigkeit von 
Energiepreisvolatilitäten erhöht. 
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WAS IST GEPLANT KAPITEL A3 
Ein neues Studentenheim in Innsbruck welches im Passivhausstandard erbaut wird.  

A4 TRANSPARENZ UND MITENTSCHEIDUNG IN DER ZULIEFERKETTE 
A4.1 Transparenz und Mitentscheidungsrechte für Lieferant:innen 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 3 

Es gibt mit den Studentenheimbetreibenden, bei denen OeAD student housing Wohnungen 
bezieht und anbietet, mindestens 1x pro Jahr Zusammenkünfte. Hier werden gemeinsam die 
Kontingenzvereinbarungen besprochen und beschlossen. Dies ist ein transparenter Prozess bei 
dem beide Parteien eine Übereinkunft erzielen müssen. 

Die Lieferant:innen können jederzeit generelle Informationen über OeAD student housing oder 
die Mutterfirma auf den jeweiligen Webseiten bekommen.  

Konkrete Informationen werden nur auf direkte Anfragen der Lieferant:innen weitergegeben. 
Der Umfang variiert stark je nach Anfrage und Projekt.  

Die Mitentscheidung zeigt sich vor allem wenn die Lieferant:innen vor Ort ein Angebot 
unterbreiten. Dieses richtet sich zwar nach speziellen Vorgaben, bei der Umsetzung wird aber 
auch gerne auf die Expertise von Lieferant:innen gehört.  

A4.2 Positive Einflussnahme auf Transparenz und Mitentscheidung in der gesamten 
Zulieferkette 

Bewertung: Erste Schritte 

Skalapunkte: 1 

Die Kontingentvereinbarungen tragen zu einem positiven Klima zwischen allen Beteiligten bei 
und fördern den Zusammenhalt der Studentenheimplatzanbieter.  

Eine offene Kommunikation mit den Lieferant:innen sowie regelmäßige Treffen fördert die 
Transparenz und Mitentscheidung entlang der Zuliefererkette.  

Der Anteil der eingekauften Produkte und Rohwaren, die ein Label tragen, ist relativ gering. Vor 
allem da Ersatzteile und auch viele andere Kleinprodukte keine Label Zertifizierungen haben. Auf 
ein Ersatzteil zu verzichten, weil es kein Label trägt, ist nicht sinnvoll, da die Müllvermeidung 
einen größeren Stellenwert hat als ein Label. Es kann kein Anteil an Produkten bekannt gegeben 
werden, welche ein Label für Transparenz und Mitentscheidung tragen, da keines bekannt ist. 

Es wurde mit keinem:r Lieferant:in konkret ein transparenter und partizipativer Umgang mit 
Anspruchsgruppen thematisiert.  

WAS WURDE SCHON REALISIERT KAPITEL A4 
Bei Treffen mit Lieferanten wird ein transparenter Umgang gepflegt. Es wird auf die GWB des 
Unternehmens aufmerksam gemacht und somit auch ein Fokus auf einen nachhaltigen Umgang 
und Konsum gesetzt. 

WAS IST GEPLANT KAPITEL A4 
Es wird verstärkt nach Lieferanten Ausschau gehalten, für die Nachhaltigkeit eine Rolle spielt. 
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B1 ETHISCHE HALTUNG IM UMGANG MIT GELDMITTELN 
B1.1 Finanzielle Unabhängigkeit durch Eigenfinanzierung 

Bewertung: Erste Schritte 

Skalapunkte: 1 

In den vergangenen Jahren hat sich die finanzielle Unabhängigkeit von OeAD student housing 
kontinuierlich verbessert. Neben der Reinvestition in vorhandene und neue Studentenhäuser 
wurde der geringe erwirtschaftete Überschuss für die Aufstockung des Eigenkapitals 
verwendet. Dadurch konnte das Eigenkapital von 2016 bis 2019 eine Quote von 14,42 % erreichen. 
Mit EUR 556.741,13 / 8,22 % von der Bilanzsumme im Jahr 2020, wurde aufgrund der 
außergewöhnlichen Corona-Situation der Eigenmittelanteil an die gesetzlichen Vorschriften 
angeglichen. Die Eigenkapitalquote ist der prozentuelle Anteil des Eigenkapitals an der 
Bilanzsumme. 2021/22 wurde die Eigenkapitalquote wiederum von 8,22% 2020 auf 9,3% erhöht. 
Der Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme, welcher auf den ersten Blick mit 90,84% 
(2022) sehr groß wirkt, beträgt zu 53,60% Kautionen, die Studierenden beim Einzug hinterlegen 
müssen. Diese können als zinsfreies Darlehen angesehen werden und werden nach dem Auszug 
wieder den Studierenden rücküberwiesen. Die Kautionen dienen zugleich der 
Liquiditätssteigerung und als Sicherheit, falls einzelne Student:innen der regelmäßigen 
Bezahlung der Benützungsentgelte nicht nachkommen. Als Organisation, welche die 
Nichtgewinnorientierung auch ausdrücklich in den Statuten von OeAD student housing verankert 
hat, werden die minimalen Gewinne (in der Regel 10.000 €) thesauriert und zu 100% dem 
Eigenkapital zugeführt. 

B1.2 Gemeinwohlorientierte Fremdfinanzierung 

Bewertung:  

Skalapunkte: Trifft nicht zu 

Derzeit erfolgt die Bereitstellung des Finanzbedarfs ohne Kredite. Somit ist das Unternehmen in 
der Finanzierung völlig unabhängig von externen Finanzdienstleistern und eventuellen 
Finanzrisiken durch Zinsänderungen. Ein indirektes Risiko durch den Zinssatz bei 
Genossenschaften bleibt erhalten. 

Die Finanzierung erfolgt ausschließlich aus dem Eigenkapital bzw. dem Kapitalstock.  
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B1.3 Ethische Haltung externer Finanzpartner:innen 

Bewertung: Erste Schritte 

Skalapunkte: 1 

100% der Umsätze (9 Firmenkonten) werden vom Finanzdienstleister Bank Austria/Creditanstalt 
abgewickelt. In der Vermögensverwaltung der Bank Austria/Creditanstalt werden ethische 
Gesichtspunkte nach den Vorgaben der jeweiligen Non-Profit-Organisation berücksichtigt. Sie 
ist die erste österreichische Geschäftsbank mit einer Umweltzertifizierung nach ISO 14001 sowie 
einem ethischen Nachhaltigkeitsrating in Bezug auf Sozial-, Kultur- und Umweltverträglichkeit, 
gemessen an der oekom-Bewertung mit dem Gesamtergebnis “C”. Zudem trägt die Bank 
Austria/Creditanstalt durch ihr „Social impact banking“, welche Mikrofinanzierungen und 
Finanzbildung beinhaltet, zum Gemeinwohl bei.  

WAS WURDE SCHON REALISIERT KAPITEL B1 
2021 wurde ein Gemeinwohlkonto bei der Reifeissenkassa Gunskrichen eröffnet. 

Im Zuge des Ukraine-Kriegs wurden Flüchtlinge mit Unterkünften unterstützt, welches einen 
volkswirtschaftlichen Wert von 90.219 € (basierend nur auf Benützungsentgelder) entspricht.  

WAS IST GEPLANT KAPITEL B1 
Falls es möglich ist in Zukunft ein Firmenkonto bei einer Gemeinwohlbank zu eröffnen, wird dies 
angestrebt. Mit 01/2021 wurde ein Umweltkonto bei der Raiffeisenbank Gunskirchen eröffnet. 

B2 SOZIALE HALTUNG IM UMGANG MIT GELDMITTELN 
B2.1 Solidarische und gemeinwohlorientierte Mittelverwendung 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 10 

Eine gemeinwohlorientierte und solidarische Verwendung der vorhandenen Mittel ist dem 
Unternehmen nach der Zufriedenheit der Mitarbeiter:innen, ein zentrales Anliegen. Als 
Leuchtturmprojekte können hier die beiden Sommeruniversitäten GBS und AEMS angesehen 
werden. Diese Lehrgänge werden neben der Unterstützung durch Partnerinstitutionen selbst 
finanziert. Somit wurde bereits rund 800 Studierenden aus über 102 verschiedenen Staaten der 
Erde die Möglichkeit gegeben, Wissen über Nachhaltigkeit vermittelt zu bekommen und drei bis 
vier Wochen im Sommer in Wien zu verbringen. Es wurde ein breit aufgestelltes 
Stipendiensystem initiiert, um auch Studierenden aus finanziell schlechter gestellten Familien 
die Möglichkeit zu geben an diesen Lehrgängen teilzunehmen. Es wurden 2021 75.555 € und 2022 
96.982 € seitens von OeAD student housing in diese Projekte investiert. In der Projektplanung 
und Durchführung wurden zwei Mitarbeiter:innen auf Vollzeitbasis angestellt, die ganzjährig an 
der Planung der Sommerunis arbeiten. Diese Personalausgaben sind nicht in den Kosten 
enthalten. Das Ziel ist eine weitere Vergrößerung der Lehrgänge, um jährlich mehr Studierenden 
und Professionals in diesem Bereich Wissen vermitteln zu können und die Nachhaltigkeitsidee 
weiter in die Welt hinaustragen zu können. Daher werden auch zukünftig diese 
Investitionsausgaben eingeplant und innerhalb des Unternehmens einen größeren Anteil 
betragen.  

Im Zuge der Corona-Pandemie wurde OeAD student housing bis 2022 insgesamt 2 Millionen Euro 
vom Staat als Aufwandszuschuss bereitgestellt. Von diesen 2 Millionen Euro kamen circa 
600.000€ direkt den Bewohner:innen zugute. So konnte den Kund:innen eine direkte finanzielle 
Erleichterung in der Krise gewährt werden. 
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Ansprüche der Eigentümer:innen an Kapitalerträgen 

OeAD student housing ist eine 100% Tochter der OeAD-GmbH und damit einhergehend indirekt 
auch im Eigentum der Republik Österreich, durch die Unterstellung des Bundesministeriums für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung. Die Kernaufgabe des Unternehmens besteht in der 
Vermittlung und Bereitstellung von Wohnraum für internationale Studierende. Daher besteht 
kein Anspruch seitens der Eigentümer:innen an Kapitalerträgen und Renditen, lediglich in der 
Erfüllung der beschriebenen Aufgabe und der Bilanzierung von einem ausgeglichenen 
Jahresabschluss, abgesehen von 2020.  

 

Der Mittelüberschuss aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt im Jahr 2021 857.684 € und im 
Jahr 2022 893.022€ 

Gesamtbedarf Zukunftsausgaben und getätigter strategischer Aufwand: 

Alle 3 Jahre wird ein 3-JahresProgramm erstellt, in welchem strategische Schwerpunkte 
unterteilt werden. Diese sind Heimkapazitäten, Wirtschaftlichkeit, Digitalisierung, Kunden- und 
Mitarbeiterzufriedenheit sowie Organisationsentwicklung für Personalmanagement und 
Infrastruktur. 

Die Anlagenzugänge belaufen sich auf 86.682 € 2021 sowie auf 137.799 € im Jahr 2022. 

Es hat im Berichtszeitraum sowohl keine auszuschüttenden Kapitalerträge als auch keine 
Zuführung zur Rücklage gegeben. 

Negativ-Aspekt B2.2 Unfaire Verteilung von Geldmittel 

Keine Negativpunkte 

Es liegt keine unfaire Verteilung von Geldmitteln vor.  
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B3 SOZIAL-ÖKOLOGISCHE INVESTITIONEN UND MITTELVERWENDUNG 
B3.1 Ökologische Qualität der Investitionen 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 7 

Bei Bauprojekten handelt es sich in der Regel um indirekte Investitionen, außer der Möblierung, 
bei der OeAD student housing „nur“ die Richtung vorgibt. Mit dem GreenHouse (2014), dem 
mineroom - dem ersten Holzbau-Passiv-Haus (2016), und dem mobilen Studenten heim „PopUp 
dorms“ (2017) wurden wieder absolut neue Maßstäbe hinsichtlich Qualität und Energieeffizienz 
gesetzt. Beide Projekte wurden auch in Zusammenarbeit mit einem gemeinnützigen 
Wohnbauträger errichtet und es wurden Wohnbauförderungsmittel in Anspruch genommen. Das 
zeigt, dass einerseits die Kosten im Rahmen geblieben sind und trotzdem architektonisch und 
ökologisch neue Maßstäbe gesetzt werden konnten. 

Da wir nicht die Eigentümer der Studentenheime sind, fällt die Sanierung nicht in unsere 
Verantwortung. Es werden nur kleinere Ausbesserungsarbeiten, wie Ausmalen der Zimmer und 
Gänge sowie Ersatzanschaffungen, durchgeführt.     

B3.2 Gemeinwohlorientierte Veranlagung 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 10 

Als Kritiker eines generellen Zinssystems (aus Geld Geld machen) wird nicht veranlagt. Aktuell 
bekommt OeAD student housing wieder Zinsen, diese sind jedoch so gering, dass davon die 
Bankkosten nicht gedeckt sind. Das Geld wird im Kreislauf für Investitionen, welche den 
Studierenden zugutekommen, bzw. minimale „Gewinne“ zur Eigenkapitalaufstockung verwendet. 

Bei OeAD student housing gibt es kein aktives Finanzmanagement, da keine Geldanlagen 
vorgesehen sind. Aufgrund der Kautionseinzahlungen der Bewohner:innen gibt es ein 
regelmäßiges Guthaben auf den Konten von OeAD student housing, das dort verbleibt. Der 
geringe Jahresüberschuss wird zur Eigenkapitalaufstockung verwendet und dient, wie auch das 
Fremdkapital, zur Aufrechterhaltung der laufenden Liquidität und wird nicht veranlagt. 

Die Mitarbeiter:innen-Vorsorgekasse von OeAD student housing ist die Niederösterreichische 
Vorsorgekasse AG. 2021 wurde sie zum fünften Mal in Folge mit Gold-Auszeichnung ÖGUT-
Nachhaltigkeitsprüfung für Pensions- und Vorsorgekassen ausgezeichnet. Die 
Niederösterreichische Vorsorgekasse AG veröffentlicht seit 2015 jährlich einen 
Nachhaltigkeitsbericht auf ihrer Webseite. 

OeAD student housing investiert in die selbst organisierte Summer University AEMS und G.B.S. 
im Jahr 2021 rund 55.000 € und im Jahr 2022 rund 35.000 €. 

Negativ-Aspekt B3.3 Abhängigkeit von ökologisch bedenklichen Ressourcen 

Keine Negativpunkte 

B4 EIGENTUM UND MITENTSCHEIDUNG 
B4.1 Gemeinwohlorientierte Eigentumsstruktur 

Bewertung: Basislinie 

Skalapunkte: 0 

Indirekter Eigentümer ist die Republik Österreich, somit jede:r Bürger:in dieses Landes. Es 
handelt sich somit um Volksvermögen. Die Eigentümerrechte werden von der OeAD-GmbH (100% 
Eigentümer und eine GmbH des Bundes) wahrgenommen und alle Gewinne werden immer zu 
100% in der Gesellschaft belassen. 
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Negativ-Aspekt B4.2 Feindliche Übernahme 

Keine Negativpunkte 

C1 MENSCHENWÜRDE AM ARBEITSPLATZ 
C1.1 Mitarbeiterorientierte Unternehmenskultur 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 9 

Die Mitarbeitenden von OeAD student housing unterteilen sich in die Gruppe der Angestellten im 
Bereich der Verwaltung sowie der Arbeitenden im Bereich Reinigung und Hausarbeiter. Die 
durchschnittliche Betriebszugehörigkeit beträgt im Berichtszeitraum 7,27 Jahre (2021) und 6,79 
Jahre (2022). Es wurde 2021 & 2022 durch die Hilfe von Kurzarbeit und staatlicher Beihilfe 
niemand im Unternehmen aufgrund der Corona-Krise gekündigt.  

 

 
Die Aufteilungen in Teilzeitkräfte/Vollzeitkräfte, Frauen/Männer, Arbeiter:innen/Angestellten, 
Geringfügige-/Freie- Dienstverträge beziehen sich im Folgenden immer auf die aktiven 
Mitarbeiter.  

Es wurden 20 Initiativbewerbungen 2021 erhalten, im Jahr 2022 nahm dies, wahrscheinlich auf 
die Pandemie zurückzuführen, auf 12 Initiativbewerbungen ab. Im Jahr 2019 gab es auf 3 
ausgeschriebene Stellen insgesamt 201 Bewerbungen. 2020 waren es 124 Bewerbungen auf 2 
ausgeschriebene Stellen.  

Die Mitarbeitenden von OeAD student housing können ihren Arbeitsbereich so weit wie möglich 
selbstorganisiert und eigenverantwortlich gestalten. Arbeitszeiten sind leicht und flexibel 
veränderbar. Finanzielle Entscheidungen müssen jedoch immer in Rücksprache mit dem/der 
direkten Vorgesetzten getroffen werden. Die genauen Aufgabengebiete und 
Verantwortlichkeiten jeder Position sind über Stellenbeschreibungen definiert und über das 
firmeninterne Intranet zugänglich.  

Neuzugänge werden durch einen individuellen Einschulungsplan, durch eine:n Mentor:in und 
regelmäßige Gespräche mit dem/der direkten Vorgesetzten während der Einarbeitungsphase 
bestmöglich unterstützt. Der Einschulungsplan sorgt dafür, dass alle Abteilungen, Aufgaben, 
Abläufe und nicht zuletzt auch Kolleg:innen vorgestellt werden. Eine Willkommensmappe mit 
kompakt aufbereiteten internen Informationen soll neuen Mitarbeitenden von Anfang an eine 
leichtere Orientierung und ein selbständiges Arbeiten ermöglichen. 

Das Unternehmen organisiert viele gemeinsame Aktivitäten (Betriebsausflüge, Grillfeste, 
Wienführungen, Weinverkostungen, Weihnachtsfeiern, bei Interesse bezahlte Teilnahme an 
Business- und/oder Nightrun). Dieses regelmäßige Zusammenkommen der Mitarbeiter:innen 
soll ein positives Arbeitsklima und den Teamzusammenhalt fördern. Auch Geburtstage werden 
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gemeinsam z.B. mit einem Gläschen Sekt gefeiert. Zudem erhält das Geburtstagskind ein 
postalisches Glückwunschschreiben inklusive Rubbellos. Seit 2019 werden im Zuge des 
Weihnachtsfrühstücks die Jubilar:innen ab einer Betriebszugehörigkeit von 5 Jahren gefeiert.  

Ein jährliches Gespräch der Mitarbeitenden mit dem/der direkten Vorgesetzten und/oder der 
Geschäftsführung soll die Zufriedenheit des Personals sichern bzw. weiter steigern. Die 
Hauptpunkte umfassen einen Rückblick auf das vergangene Jahr, zukünftige Ziele von OeAD 
student housing sowie der jeweiligen Abteilung, eine Zielvereinbarung mit dem/der 
Mitarbeiter:in, die Zusammenarbeit mit Teammitgliedern wie Vorgesetzten, das Arbeitsumfeld, 
Verbesserungsmöglichkeiten sowie die Punkte persönliche Perspektiven und Förder- bzw. 
Weiterbildungsmaßnahmen. Jede:r Mitarbeiter:in kann nicht nur arbeitsbereichsrelevante 
Weiterbildungskurse beantragen, sondern jegliche andere Kurse mit dem Ziel der persönlichen 
Stärkung (z.B. Sprachkurse, Arbeitsrechtskurse, Kurse zu Betriebsratsthemen und 
Sicherheitsmaßnahmen, Kurse zur Persönlichkeitsentwicklung). 2021 und 2022 wurde für alle 
Büroangestellten die Lernplattform LinkedIn zur Verfügung gestellt. Diese durfte sowohl in der 
Arbeitszeit für jobrelevante Themen verwendet werden, aber auch für private Interessen in der 
Freizeit genutzt werden.  

Die Geschäftsführung ist stets bemüht, ihren Mitarbeiter:innen auch Bildungskarenzen zu 
ermöglichen. Im Jahr 2021 nahm ein Teammitglied und 2022 zwei Mitarbeitende diese 
Möglichkeit in Anspruch. Es besteht auch die Möglichkeit ein Sabbatical einzulegen. 

 

Ergeben sich firmenintern neue Arbeitsbereiche oder freie Stellen im Allgemeinen, wird vor einer 
öffentlichen Stellenausschreibung zuerst den Mitarbeiter:innen die Möglichkeit gegeben, sich 
bei Interesse firmenintern beruflich weiterzuentwickeln bzw. zu verändern. Fehlende 
Qualifikationen werden hierbei nicht als Hindernis gesehen. Dem/der Mitarbeiter:in wird 
ermöglicht, sich diese über entsprechende Weiterbildungsmaßnahmen anzueignen. 

Einmal im Jahr wird im Zuge einer anonymen Umfrage die Zufriedenheit am Arbeitsplatz 
erhoben. Der Fragebogen umfasst die Punkte generelle Zufriedenheit mit dem Arbeitsplatz, 
Zufriedenheit mit der Abteilung und mit dem Team, Zufriedenheit mit den Vorgesetzten und 
Aufzeigen von Verbesserungspotentialen. 

Als freiwillige Sozialleistungen bietet OeAD student housing ihren Mitarbeiter:innen eine 
bezahlte Mittagspause (30 Min ab einer geleisteten Arbeitszeit von 6 Stunden), einen 
Fahrtkostenersatz für die Arbeiter:innen (Auszahlung gemeinsam mit dem Monatslohn), 
Warengutscheine 1x pro Jahr (gleiche Höhe für alle Mitarbeiter:innen unabhängig von 
Einkommen und Wochenstundenanzahl) sowie drei zusätzliche freie, bezahlte Urlaubstage 
(24.12., 31.12 und Karfreitag; unabhängig von Religionszugehörigkeit und Beschäftigungsgruppe). 
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Falls es zu innerbetrieblichen Konflikten kommt, kann eine Mediation beantragt werden. Ein 
vorgegebenes Konfliktregelungsverfahren ist noch nicht entwickelt worden.  

Mitarbeiter:innen von OeAD student housing haben bei den Fitnesscentern John Harris, Fit Inn 
und Yoga is different sowie bei den Hotels Alpenhof, Tauernblick und Brunetti Vergünstigungen. 
Weitere Vergünstigungen bieten das Weingut Lentsch, die Destillerie Walter Eipeldauer, TGI 
Fridays, das Elektrofachgeschäft Krejcik und die Firma ASTRO. Beim Sprachenzentrum der 
Universität Wien und der LS-Konzertagentur gibt es auch spezielle Angebote für OeAD student 
housing Mitarbeiter:innen. Die naheliegende Apotheke zur Universität und die Buchhandlung 
Kuppitsch gewähren zudem ab einem gewissen Preis Prozente.  

Mobile Massage und Badminton wurden „Prä-Covid“ von der OeAD-GmbH in regelmäßigen 
Abständen angeboten und konnten auch von den Mitarbeitenden von OeAD student housing 
genutzt werden.  

Es gibt seit 2016 die Möglichkeit beim Businessrun mitzulaufen. Die Kosten für die Anmeldung 
werden von der Firma übernommen. Es melden sich immer mehrere Teams an und danach gibt 
es einen gemütlichen Ausklang, bei dem OeAD student housing die Kosten übernimmt. 

C1.2 Gesundheitsförderung und Arbeitsschutz  

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 7 

Bei OeAD student housing gibt es eine Sicherheitsvertrauensperson sowie die jeweils 
notwendige Anzahl an Ersthelfenden pro Standort. Einmal im Jahr begeht eine externe 
Sicherheitsfachkraft der AUVA sowie ein:e Arbeitsmediziner:in die Räumlichkeiten von OeAD 
student housing und steht den Mitarbeiter:innen für Fragen zur Verfügung. 

Im Rahmen der jährlichen Mitarbeitenden-Befragung wird erhoben, wie der Arbeitsplatz in Bezug 
auf die Merkmale Anstrengungen, gleichbleibende Körperhaltung, verfügbare oder 
funktionsfähige Arbeitsmittel, Raum-/Platzverhältnisse und Gefahren am Arbeitsplatz 
empfunden wird. Im Jahr 2021 nahmen 31 Mitarbeitende an dieser freiwilligen Befragung teil und 
beurteilten den Gesamtpunkt körperliche Beanspruchung und Arbeitsplatzumgebung mit einer 
Durchschnittsnote von 1,74 (1 = sehr gut; 5 = nicht genügend).  

Es wird auf eine sichere und ergonomische Gestaltung der Büroarbeitsplätze geachtet 
(Flachbildschirme, moderne Drehsessel, große Schreibtische mit individuell anpassbarer 
Tischhöhe, ergonomische Mousepads). Die Mitarbeitenden können bei Bedarf ihren 
Schreibtischsessel durch einen Gymnastiksitzball oder einen ergonomischen Sitzhocker 
austauschen. Für die Arbeit am Tresen kann auf eine Stehhilfe zurückgegriffen werden. Nach 
Rücksprache können weitere Hilfsmittel zur individuellen Optimierung des Arbeitsplatzes in 
Bestellung gegeben werden. Aufgrund der Home-Office-Lösung seit 2020 wird im Zuge einer 
jährlichen Onlineunterweisung auch auf die eigenverantwortliche Gestaltung des 
Heimarbeitsplatzes hingewiesen. 

Am Standort Wien können Pausen in einem begrünten Innenhof mit Holzterrasse verbracht 
werden. Da auf Klimaanlagen verzichtet wird, werden die Büroräume in den Sommermonaten mit 
mehreren Standventilatoren ausgestattet. Im Jahr 2021 wurde allen Büromitarbeitenden 
aufgrund besonders hoher Außentemperaturen zwei außerordentlicher Urlaubstage gewährt. 

In Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat der OeAD-GmbH werden diverse Maßnahmen zur 
Gesundheitsförderung der Mitarbeitenden gesetzt. Die Aktion „Aktive Mittagspause“ bietet die 
Möglichkeit, die Mittagspause mit Entspannungsübungen und einem Picknick zu verbringen. Es 
werden ebenso mobile Massagen und Rückentraining angeboten. OeAD student housing führt 
jedoch keine gesonderten Aufzeichnungen über die in Anspruch genommenen Aktionen des 
Betriebsrates.  
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Mitarbeitende im Bereich Reinigung und Haustechnik könnten durch den falschen Umgang mit 
Reinigungsmitteln und Werkzeugen sowie durch fahrlässiges Verhalten am Arbeitsplatz (z.B. 
Verwenden von Sesseln anstatt sicherer Leitern etc.) gefährdet werden. Büroangestellte 
könnten durch eine falsche, nicht ergonomische Einrichtung des Arbeitsplatzes Schaden 
nehmen (Überbeanspruchung der Augen, Rückenprobleme, Haltungsschäden,…). Einmal jährlich 
findet pro Abteilung die gesetzlich vorgeschriebene Sicherheitsunterweisung statt, die von den 
jeweiligen Bereichsleitern:innen durchgeführt wird. 

OeAD student housing führt keine gesonderten Aufzeichnungen über die Anzahl der Tage, an 
denen Mitarbeitende trotz Krankheit in den Betrieb kommen. Sollte ein:e Bereichsleiter:in 
feststellen, dass eine Mitarbeiter:in, trotz Krankheit in den Betrieb kommt, so wird diese  
unverzüglich aufgefordert, in den Krankenstand zu gehen.   

 

 

Im Durchschnitt war jede:r Arbeiter:in im Jahr 2021 9,05 Tage im Krankenstand und 2022 11,48 
Tage. Die Angestellten waren im Jahr 2021 durchschnittlich 13,09 Tage im Krankenstand. 2022 
verringerte sich der durchschnittliche Krankenstand der Angestellten auf 7,2 Tage im Jahr. Die 
Reduzierung der Krankenstände kann unter anderem auf das Homeoffice zurückgeführt werden. 

  

Anzahl und Ausmaß der Betriebsunfälle 
2021 2022 

Anzahl Ausmaß Anzahl Ausmaß 
0 - 1 29 Tage (220h) 

 

 

C1.3 Diversität und Chancengleichheit 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 9 

Diversität wird von OeAD student housing als Bereicherung für die Firma erlebt. Das 
Unternehmen begrüßt Mitarbeitende jeglicher Herkunft, Hautfarbe, sexueller Orientierung, 
Religion, Ausbildung, jeglichen Geschlechts, etc. Eine:n Gleichstellungsbeauftragte:n gibt es 
derzeit nicht. Laut Eigeneinschätzung von OeAD student housing gibt es firmenintern keine 
Bereiche, in denen sich (potenzielle) Mitarbeitende im Hinblick auf Diversitätsaspekte 
benachteiligt fühlen könnten. 
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Um die internationale Kundschaft bestmöglich betreuen zu können, sind in den jeweiligen 
Abteilungen bestimmte Mindestsprachkenntnisse (Deutsch/Englisch) erforderlich. Sofern 
mangelnde Sprachkenntnisse zur Zeit der Bewerbung voraussichtlich durch entsprechende 
individuelle Fördermaßnahmen ausgeglichen werden können, stellen diese im Recruiting-
Prozess keinen Ausschlussgrund dar. OeAD student housing erkennt klar den Wert, den sie für 
ihre Kundschaft aus jeder zusätzlich gesprochenen Sprache ziehen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2022 hatten 17,83% der Mitarbeitenden eine ausländische Staatsbürgerschaft (2021: 
12,75%) und 12,31% einen Migrationshintergrund (2021: 10,41%). 

Die Führungspositionen von OeAD student housing sind ausgewogen auf Männer und Frauen 
verteilt. 

Die Karenzmonate teilen sich wie folgt auf: 

Väter-/Mütter-Karenzmonate 

2019 2020 2021 2022 

18 22 12 0 
 

Jahresschnitt Ein- und Austritte: 2019 2020 2021 2022 

Eintritte Angestellte 0,55 0,86 0,40 0,48 

Austritte Angestellte 0,39 1,00 0,55 0,50 

Eintritte Arbeiter 0,45 0,00 0,60 0,57 

Austritte Arbeiter 0,61 0,00 0,45 0,50 

Eintritt Frauen 0,73 0,86 0,80 0,61 

Austritt Frauen 0,83 0,78 0,64 0,70 

Eintritt Männer 0,27 0,14 0,30 0,43 

Austritt Männer 0,17 0,22 0,27 0,30 

Jahresschnitt Mitarbeitende 2019 2020 2021 2022 

Mitarbeitende gesamt 74,5 65,42 60,67 61,58 

Aktive Mitarbeitende 73,17 62,92 59,50 61,17 

Inaktive Mitarbeitende (Karenz o.Ä.) 1,33 2,5 1,17 0,41 

Vollzeit 27,33 26,67 25,83 27,25 

Teilzeit 45,83 36,25 34,83 34,33 

Frauen 57,08 48,25 47,58 46,42 

Männer  16,08 14,67 13,08 15,17 

Arbeitende 30,75 24,33 23,5 24,42 

Angestellte 39,33 34,75 37,17 37,17 

Geringfügig  1,58 2,5 1,92 1 

Freie Dienstverträge 1,5 1,33 1,17 1,33 

Ausland 19,58 13,83 12,75 17,83 

Migrationshintergrund 13,17 10,56 10,41 12,31 
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Seit Unternehmensgründung im Jahr 1998 arbeitet OeAD student housing mit dem Wiener 
Hilfswerk zusammen, von dem bei Bedarf immer wieder langzeitarbeitslose Personen 
übernommen werden (2015: 5 Arbeiter angestellt; 2016: 3 Arbeiter angestellt; 2017: 0 Arbeiter 
angestellt; 2018: 0 Arbeiter angestellt; 2019 0 Arbeiter angestellt; 2020 Aufnahmestop).  

OeAD student housing bietet aktiv keine spezifischen Weiterbildungsangebote im Bereich 
Diversität an. Wie bereits erwähnt, können aber von jedem:r Mitarbeiter:in 
persönlichkeitsstärkende Kurse beantragt werden.  

Das Organigramm hat sich seit der Aktualsisierung im Jahr 2020 nicht mehr verändert. 

 

Negativ-Aspekt C1.4 Menschenunwürdige Arbeitsbedingungen 

Keine Negativpunkte 

Es gibt in keinem Arbeitsbereich von OeAD student housing menschenunwürdige 
Arbeitsbedingungen. Weder dem Betriebsrat noch der Personalabteilung liegen für den 
Berichtszeitraum 2021 / 2022 Beschwerden über menschenunwürdige Arbeitsbedingungen vor. 
Im Falle einer negativen Rückmeldung an den Betriebsrat würde dieser ein Gespräch mit der 
Geschäftsführung suchen. Die Mitarbeitenden haben jederzeit die Möglichkeit selbst ein 
Gespräch mit dem/der Vorgesetzten und/oder dem Geschäftsführer zu suchen. Bereits im 
Willkommensschreiben, das jeder Neuzugang mit seiner Willkommensmappe erhält, macht die 
Geschäftsführung ihre Gesprächsbereitschaft deutlich. 

Im Berichtszeitraum gab es weder Gerichtsprozesse/Rechtsverfahren bzgl. Verletzung des 
Arbeitsrechts noch gab es Beschwerden von Seiten des Betriebsrates bzw. der AK. 
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„Wir bestätigen, dass für den Zeitraum 2021/2022 keine Beschwerden über menschenunwürdige 
Arbeitsbedingungen an uns herangetreten wurden. Falls es jedoch zu einer Beschwerde kommt, wird 
von uns sofort ein Gespräch mit der Geschäftsführung angestrebt. Grundsätzlich haben alle 
MitarbeiterInnen immer die Möglichkeit, selbst ein Gespräch entweder mit dem direkten 
Vorgesetzten oder mit der Geschäftsführung zu suchen.“ (Marianne Toder, Betriebsrätin OeAD 
student housing) 

WAS WURDE SCHON REALISIERT 
Seit Februar 2019 wird jedem:r Mitarbeiter:in ein Arbeitstag pro Kalenderjahr für eine 
ehrenamtliche, freiwillige oder gemeinnützige Tätigkeit zur Verfügung gestellt. Das soll das 
eigene Engagement fördern und einen Beitrag zum Gemeinwohl leisten. 

Im Juni 2022 wurden die Büroräumlichkeiten für eine Zusammenkunft aller Mitarbeiter:innen 
inkl. Freund:innen, welche die Regenbogenparade besuchen möchten, zur Verfügung gestellt. Es 
ist ein Zeichen für den Zusammenhalt in der Firma vor allem in Bezug auf Themen wie 
Gleichbehandlung, vorurteilsfreie Behandlung aller Menschen und Chancengleichheit. 

LinkedIn Learning wurde allen Büroangestellten zur Verfügung gestellt. 

WAS IST GEPLANT 
Take a break – Bewegung im Büroalltag 

Gesundheitstage für das Reinigungspersonal 

C2 AUSGESTALTUNG DER ARBEITSVERTRÄGE 
C2.1 Ausgestaltung des Verdienstes 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 3 

OeAD student housing orientiert sich bei der Entlohnung ihrer Mitarbeiter:innen an 
marktkonformen Löhnen und Gehältern. Bei der jährlichen Lohnanpassung werden auch die 
Anpassungen der Muttergesellschaft, der OeAD-GmbH, beachtet. Es gibt keinen 
Kollektivvertrag. 

Für die Gruppe der Mitarbeiter:innen mit dem geringsten Einkommen (Reinigungspersonal) 
wurde 2022 ein Mindestgehalt von EUR 1.704 (auf Vollzeitbasis) festgelegt. Bei aliquotiertem 
13ten und 14ten Bezug liegt der Nettomonatsverdienst dieser Gruppe bei EUR 1.621. 
(Armutsgefährdungsschwelle 2022 1-Personen-haushalt liegt bei € 1.392). Das monatliche 
Mindestnettoeinkommen für Arbeiter:innen und Angestellte ist in allen Zweigstellen Österreichs 
gleich. Der Betriebsrat hat Einsicht in die Gehaltsstruktur des Unternehmens und wird auch bei 
Neueinstellungen über das jeweilige Gehalt informiert. Im Jahr 2023 ist eine weitere Anpassung 
zusätzlich zur Indexanpassung geplant. 

Die Entgeltberechnung für neue Mitarbeiter:innen erfolgt anhand deren bisheriger Erfahrung und 
spezifischer Ausbildung. Um eine faire Entlohnung zu gewährleisten, wird das Entgelt in weiterer 
Folge an jenes bestehender Mitarbeiter:innen in ähnlicher Funktion angepasst. 

Im Rahmen des jährlichen Mitarbeiter:innengesprächs können der Geschäftsführung individuelle 
Gehaltswünsche mitgeteilt werden. Individuelle Anpassungen werden von der Geschäftsführung 
und den direkten Vorgesetzten festgelegt. Die allgemeine jährliche Lohnanpassung erfolgt 
anhand eines Vorschlages des Betriebsrates. 
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Die innerbetriebliche Spreizung beträgt im Berichtszeitraum 1:5,31 (2021) und 1:5,34 (2022). Das 
Medianeinkommen beläuft sich 2022 auf EUR 1824,39.  

Die Differenz aus Brutto- und Nettolohnsummen lag 2021 bei EUR 440.405,65 und 2022 bei EUR 
495.167,65. 

C2.2 Ausgestaltung der Arbeitszeit 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 3 

Die Mitarbeitenden von OeAD student housing führen Stundenlisten, in denen sie ihre 
tatsächlichen Arbeitszeiten sowie – wenn mehr als 6 Stunden gearbeitet werden – auch ihre 
Mittagspause erfassen. Die Stundenlisten werden von jedem Teammitglied selbständig in eine 
Excel-Liste eingetragen. Am Ende des Monats wird diese unterschrieben abgegeben und von den 
direkten Vorgesetzten kontrolliert und freigegeben. 

Die wöchentliche Normalarbeitszeit beträgt 40 Stunden. Da die tägliche Mittagspause von 30 Min 
(ab 6h geleisteter Arbeit) als freiwillige Sozialleistung vom Unternehmen bezahlt wird, beläuft 
sich die tatsächliche Normalarbeitszeit auf 38 Wochenstunden. Falls Mehrstunden anfallen, 
können diese in Form von Zeitausgleich abgebaut werden.  

Im regulären Betrieb spielen Mehrstunden für den Erfolg des Unternehmens keine Rolle.  

Aufgrund der Gleitzeitvereinbarung gibt es keine tatsächlich geleisteten Überstunden. Mehr- 
bzw. Überstunden werden innerhalb einer vereinbarten Zeit in Form von Zeitausgleich 
abgegolten. 

OeAD student housing nimmt, so weit wie möglich, Rücksicht auf die individuellen Wünsche der 
Mitarbeitenden. So kann die Wochenarbeitszeit in Rücksprache mit der Geschäftsführung 
individuell angepasst werden (z.B. 30 Wochenstunden statt 40) 
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C2.3 Ausgestaltung des Arbeitsverhältnisses und Work-Life-Balance 

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 6 

Die genauen Aufgabenbereiche jedes Teammitglieds sind in der jeweiligen Stellenbeschreibung 
erfasst. 

Freie Stellen werden im Unternehmen – je nach Notwendigkeit – mit einer bestimmten 
Wochenstundenanzahl ausgeschrieben. Nach Anstellung kann diese nach Möglichkeit den 
Bedürfnissen der Mitarbeiter:innen angepasst werden. 

OeAD student housing bietet ihren Angestellten eine Gleitzeitvereinbarung. Arbeitsbeginn- und 
ende können unter Einhaltung der täglichen Kernarbeitszeit selbst bestimmt werden. Die 
Kernarbeitszeit von Teilzeitkräften wird in der Arbeitszeitvereinbarung schriftlich festgelegt. 
OeAD student housing bemüht sich hier stets um ein Maximum an Flexibilität. Anpassungen der 
Arbeitszeiten sind in beiderseitigem Einvernehmen möglich. Bei Teilzeitarbeitskräften, die z.B. 
einem Studium nachgehen, werden die täglichen Normalarbeitszeiten auf Wunsch der 
Mitarbeiter:innen pro Semester neu gestaltet. 

Bei Mitarbeiter:innen, für die das Gleitzeitmodell nicht gilt, z.B. Arbeiter:innen, gibt es eine 
Sonderregelung für Samstage und angeordnete Überstundenleistungen ab 19 Uhr. Hier wird 
generell ein Zuschlag von 100% (sowohl für den Auszahlungsfall als auch für den Fall der 
Konsumation in Zeitausgleich) gewährt.  

Bei OeAD student housing besteht die Möglichkeit einer Teilzeitbeschäftigung, einer 
geringfügigen Beschäftigung und einer verkürzten Arbeitswoche. Es gibt weder All-In Verträge 
(Ausnahme Geschäftsführer) noch vereinbarte Überstundenpauschalen. 

Das Unternehmen versucht die vorhandene Arbeitslast so gerecht wie möglich zu verteilen und 
unterstützt seine Mitarbeiter:innen nach Kräften bei der Vereinbarung von Beruf und Familie. Im 
Berichtszeitraum hat eine Mitarbeiterin in Führungsposition eine Teilzeitanstellung sowie auch 
ca. zwei Drittel aller Mitarbeiter:innen insgesamt. 

Eine Veränderung der Arbeitsstunden ist kurz- oder längerfristig möglich. Eine 
Stundenreduzierung aufgrund von verschiedensten Gründen (Kinderbetreuung, Studium, private 
Gründe) ist in Absprache möglich und wird seitens OeAD student housing unterstützt. Auch eine 
Aufstockung der Stunden ist nach Abklärung mit dem Personalmanagement durchführbar. 

 

Jahresschnitt  2019 2020 2021 2022 

Aktive Mitarbeiter Gesamt 74,5 65,42 60,67 61,58 

Teilzeit 45,83 36,25 34,83 34,33 

Vollzeit 27,33 26,67 25,83 27,25 

Vollzeitäquivalent Gesamt 53,17 50,45 47,55 50,14 

Vollzeitäquivalent Frauen 42,25 38 35,81 35,88 

Vollzeitäquivalent Männer 10,92 12,45 11,74 14,26 

 

Negativ-Aspekt C2.4 Ungerechte Ausgestaltung der Arbeitsverträge 

Keine Negativpunkte 

OeAD student housing ist ein nicht gewinnorientiertes Unternehmen, das keinen Gewinn 
erwirtschaftet, sondern lediglich sein Eigenkapital aufstockt. OeAD student housing wird den 
Statuten nach gemeinnützig geführt und steht indirekt zu 100% im Eigentum des Bundes. 
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Bei der Bewertung des Engagements sowie bei der Beförderung von Mitarbeiter:innen stehen 
die Punkte langjährige Erfahrung wie erreichte Ziele ganz klar über der konkret investierten 
Arbeitszeit. 

Im Berichtszeitraum 2021/2022 gab es keine Pauschalverträge oder Null-Stunden-Verträge. Es 
waren keine Zeitarbeiter beschäftigt.  

Alle Standorte von OeAD student housing befinden sich in Österreich. Das monatliche 
Mindesteinkommen für Arbeiter:innen und Angestellte ist in allen Zweigstellen gleich. OeAD 
student housing stellt für ihre Mitarbeitenden einen lebenswürdigen Verdienst sicher und 
orientiert sich bei der Entlohnung an marktkonformen Löhnen und Gehältern.  

Die Verträge sind meistens auf 3 Monate befristet und gehen dann in ein unbefristetes 
Dienstverhältnis über, wobei der erste Monat als Probemonat gilt. 

 

Von den 6 befristeten Verträgen 2021 waren 3 für die Sommeruniversitäten AEMS und GBS, sowie 
gleichfalls 5 der 5 befristeten Verträge 2022. 

C3 FÖRDERUNG DES ÖKOLOGISCHEN VERHALTENS DER 
MITARBEITENDEN 
C3.1 Ernährung während der Arbeitszeit 

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 6 

Bei OeAD student housing gibt es keine Betriebskantine. Den Mitarbeitenden steht eine voll 
ausgestattete Küche mit großem Kühlschrank zur Verfügung. Alle zwei Tage wird für sie Obst und 
teilweise auch Gemüse eingekauft. Beim Einkauf wird dabei bewusst auf saisonale, regionale 
Produkte aus ökologischer Herkunft (ca. 80%) geachtet. Der Einkauf von Obst mit langen 
Transportwegen wird weitestgehend vermieden. Für spezielle Anlässe werden zudem 
Biofrühstücke oder gesunde Snacks angeschafft. 

C3.2 Mobilität zum Arbeitsplatz 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 10 

Der Hauptsitz des Unternehmens liegt im Zentrum des ersten Wiener Gemeindebezirks. Ebenso 
haben auch alle anderen Büros von OeAD student housing eine sehr zentrale Lage und sind somit 
allesamt sehr gut mit den öffentlichen Verkehrsmitteln bzw. mit dem Fahrrad zu erreichen. Dem 
Reinigungspersonal, der Bereichsleitung Reinigung sowie allen Haustechnikern und 
Hausarbeitern (35 Personen) werden die Jahreskarten in Form eines Fahrtkostenzuschusses 
monatlich ausbezahlt und motiviert somit auch zu einer umweltschonenden Anreise ins Büro. 

Im Büro in Wien gibt es zusätzlich zu vielen Radabstellmöglichkeiten auf den umliegenden 
Straßen auch einen Radkeller für alle Mitarbeiter:innen.  

Im Berichtszeitraum kommen 2% der Mitarbeiter:innen mit dem Auto und 2% mit dem Fahrrad. 
96% aller Mitarbeiter:innen nützen für ihren Arbeitsweg die öffentlichen Verkehrsmittel. 
Dienstreisen werden in der Regel mit dem Zug angetreten (im Jahr 2022 konnten durch 
Dienstreisen mit den ÖBB 4,7 Tonnen CO2-Emissionen eingespart werden). Auf Flugreisen wird 

Anteil von befristeten Verträgen 

Anzahl 2021 Anzahl 2022 

6 5 



 

 31 von 53  

nur dann zurückgegriffen, wenn das Reiseziel nicht anders erreichbar ist oder die Zugfahrt zu viel 
Zeit in Anspruch nehmen würde. 

Dadurch, dass 96% aller Mitarbeiter:innen, durch die gute Lage und das gut ausgebaute 
öffentlich Verkehrsnetz, schon jetzt öffentlich anreisen, ist es nicht notwendig, dass das 
Unternehmen konkrete Maßnahmen oder starke Anreize schafft. Daher ist auch ohne eine stark 
ausgebaute, betriebsinterne Anreizpolitik schon die Bewertungsstufe „Vorbildlich“ erreicht.  

C3.3 Organisationskultur, Sensibilisierung für ökologische Prozessgestaltung 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 9 

Die Unternehmenskultur ist stark von der Einstellung des Geschäftsführers zu Nachhaltigkeit 
und Umweltschonung geprägt. Mag. Günther Jedliczka nimmt hier eine wichtige Vorbildwirkung 
ein. Er leistet engagierte Aufklärungsarbeit und organisiert in regelmäßigen Abständen Vorträge 
(gehalten u.a. von Christian Felber, Helga Kromp-Kolb) und Filmabende (z.B. wie Food Inc., 
Money, What happiness is, …) 

Ebenso werden laufend relevante Zeitungsartikel und Filmtipps per E-Mail an die gesamte 
Belegschaft und externe Kontakte verschickt. 

Durch die Initiierung der Sommeruniversitäten G.B.S. und AEMS wurde von dem Geschäftsführer 
vorgezeigt, wie nachhaltige Entwicklung in die Praxis umgesetzt werden kann. Jede:r 
Mitarbeiter:in kann bei Interesse (auch während der Arbeitszeit) an den einzelnen 
Lehrveranstaltungen teilnehmen. Dieses Angebot wird vor allem bei bestimmten 
Abendveranstaltungen und Diskussionsrunden immer öfter in Anspruch genommen. Das 
Engagement des Geschäftsführers hat das Unternehmen im Bereich Nachhaltigkeit 
branchenweit und auch darüber hinaus bekannt gemacht.  

Für die Mitarbeiter:innen des Bereichs Facility Management gibt es Schulungen zum 
verantwortungsvollen Einsatz von Reinigungsmitteln. Das ökologische Bewusstsein der 
Mitarbeitenden soll so gefördert und gleichzeitig auch Arbeitsunfälle vermieden werden. 

Die Unternehmenspolitik zu ökologischem Verhalten ist zu 100% bekannt; der Akzeptanzgrad des 
ökologischen Betriebsangebots bei Mitarbeitenden liegt bei 100%. 

Negativ-Aspekt C3.4 Anleitung zur Verschwendung / Duldung unökologischen Verhaltens 

Keine Negativpunkte  

Es gibt ein Geschäftsfahrzeug der Oberklasse (Ford Transit Kastenwagen 2010 189g/km CO2), 
welcher aber kein Dienstauto, sondern nur für kleine Lieferungen und nicht anders ausführbare 
Fahrten in unsere Studierendenheime genutzt wird. Es gibt Sammelbestellungen von 
Kaffeekapseln für die Mitarbeiter:innen, der Bürokaffee für Besprechungen wird ebenso über 
Kapseln gedeckt. Aufgrund der gegen die Menschenwürde verstoßenden Praktiken des Nestlé 
Konzerns, wurden zu biologisch abbaubaren Kapseln als Bürokaffee gewechselt.  

Die Bürokaffeekapseln wurden auf kompostierbare Kapseln umgestellt. Auch der Kaffee, 
„Brigantes“, welcher mit dem Segelschiff transportiert wird, wurde zum Testen angeschafft, zu 
Jubiläen verschenkt und auch bei Partnern promotet.  

Es gibt keine Geschäftsregeln, die ökologisch Schlechtwertigeres anregen, obwohl 
Besserwertiges verfügbar ist. Es gibt keine Verbote für die Anwendung ökologisch nachhaltiger 
Produkte. Im Betrieb wird konsequent auf Mülltrennung geachtet.  

WAS WURDE SCHON REALISIERT KAPITEL C3 
Es wurde von Nespresso Kaffeekapseln auf kompostierbare Kaffee-Kapseln umgestellt. Diese 
Kapseln sind komplett kompostierbar. Zudem wird Bio-Filterkaffee getrunken. 

WAS IST GEPLANT KAPITEL C3 
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Falls eine Neuanschaffung des Geschäftsfahrzeuges ansteht, wird mehr auf den CO₂ -Ausstoß 
geachtet und nach sparsamen Alternativen Ausschau gehalten. 

C4 INNERBETRIEBLICHE MITENTSCHEIDUNG UND TRANSPARENZ 
C4.1 Innerbetriebliche Transparenz 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 3 

Einmal pro Quartal berichtet OeAD student housing das aktuelle Geschäftsgeschehen dem 
Aufsichtsrat. Diesen Sitzungen wohnt auch der Betriebsrat bei. Bei Interesse kann das hier 
verfasste Protokoll jederzeit von den Mitarbeitenden eingesehen werden. 

Jobausschreibungen, Ergebnisse der online Kunden:innen-Befragungen sowie Ergebnisse der 
Mitarbeiter:innen-Befragungen können von allen Mitarbeiter:innen eingesehen werden. Alle 4-6 
Wochen informiert die Geschäftsführung in einem Round Table über die wichtigsten 
Geschehnisse und relevanten betrieblichen Ergebnisse. Die direkten Vorgesetzten wiederum 
machen dies innerhalb ihres Teams mit regelmäßigen Reinigungskräftetreffen, Jour Fix-
Meetings sowie Housing-Meeting-Points. Hier werden aktuelle Dinge diskutiert, zukünftige 
Änderungen in Arbeitsprozessen erarbeitet oder betriebliche Veränderungen und 
gegebenenfalls eine zukünftige Personalplanung besprochen. 

Alle für die Mitarbeiter:innen relevanten Daten werden gesammelt im Intranet hochgeladen bzw. 
mittels E-mailverteilergruppen an alle Interessent:innen verschickt. Daten, die auf dem 
gemeinsamen Laufwerk gespeichert werden, sind Benutzerprofilen zugeordnet und mit Lese- 
oder Schreibrechten versehen. Diese stehen im Zusammenhang mit der jeweiligen 
Stellenbeschreibung. 

Mitarbeiter:innen, die keinen E-Mail-Zugang bzw. keinen (eigenen) Computer am Arbeitsplatz zur 
Verfügung haben, haben einen erschwerten Datenzugriff (Arbeiter:innen). Ihnen werden 
Informationen aber immer in Form von Aushängen bzw. Ausdrucken am Arbeitsplatz zur 
Verfügung gestellt bzw. werden sie in den regelmäßig stattfindenden Besprechungen über 
Aktuelles informiert. 

Zu den kritischen Daten zählen die Personaldaten, die nur der Geschäftsführung, den direkten 
Vorgesetzten und den Mitarbeiter:innen der Personalabteilung zugänglich sind. Alle anderen 
Mitarbeiter:innen haben keinen Einblick in diese Daten (Transparenzgrad 0%). Die wesentlichen 
Daten von OeAD student housing sind zu 100% transparent. Daten, die am gemeinsamen 
Laufwerk gespeichert sind, haben zwar zum Teil Zugangseinschränkungen, jedoch informiert die 
Geschäftsführung regelmäßig über wesentliche Entwicklungen. Bei jeder Gesprächsrunde gibt 
es bewusst immer Raum für Fragen aller Art aus den Mitarbeiter:innenreihen. 

Es werden keine spezifischen Maßnahmen zum leichteren Verständnis finanzieller Daten 
gesetzt. Mitarbeiter:innen können im Rahmen der gemeinsamen Gesprächsrunden (Round Table) 
jederzeit finanzspezifische Fragen stellen, auch wenn diese zu keinem der Punkte der jeweiligen 
Tagesordnung passen.  

C4.2 Legitimierung der Führungskräfte  

Bewertung: Basislinie 

Skalapunkte: 0 

Bei OeAD student housing gibt es eine sehr flache Hierarchie, da es unterhalb der 
Geschäftsführung maximal eine Hierarchieebenen gibt: Bereichsleitungen der Reinigung, 
Technik, Personal und Unterkunftsvermittlung. Die Bestellung neuer Führungskräfte erfolgt 
durch den Geschäftsführer. Die Entscheidung wird in Absprache mit dem derzeitigen 
Führungskräfteteam getroffen und nach dem gemeinsamen Entschluss in einem Round Table an 
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alle Mitarbeitenden kommuniziert. Diese haben somit keine Mitwirkungsmöglichkeit bei der 
Bestellung von Führungskräften.  

In der jährlichen Befragung vergaben die Mitarbeitenden bei der Frage „Wie empfindest du den 
Führungsstil deiner direkten Führungskraft in Bezug auf die Punkte Anerkennung der 
persönlichen Leistung und Unterstützung bei Problemen am Arbeitsplatz sowie nimmt 
Anregungen auf“  auf einer Werteskala von 1 – 5 die Note 2,35, im Vergleich zu 2020 mit der Note 
1,80.  Die Zufriedenheit nahm von 2021 auf 2020 laut Mitarbeitendenumfrage leicht ab. Die 
Beteiligung 2020 verringerte sich von 39 Personen auf 31 teilnehmende Personen im Jahr 2021 
ab.  

C4.3 Mitentscheidung der Mitarbeitenden  

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 3 

Die Geschäftsführung sowie die Bereichsleiter:innen von OeAD student housing legen großen 
Wert auf offene Kommunikationsstrukturen und den regelmäßigen Austausch mit und unter den 
Mitarbeiter:innen. 

Wöchentlich finden so z.B. der sogenannte Housing Meeting Point der Abteilung 
Unterkunftsvermittlung oder der Jour Fixe der Abteilung Facility Management und Infrastruktur 
statt. Die Bereichsleitung Reinigung hält regelmäßig kleinere Besprechungen pro 
Studierendenwohnheim ab. Im Rahmen dieser Treffen werden aktuelle Themen besprochen, die 
in den Tagen/Wochen vor dem Treffen jeweils von den Mitarbeiter:innen und 
Bereichsleitern:innen selbst gesammelt wurden. Unstimmigkeiten, Probleme und Fehler können 
so zeitnah besprochen werden. Es wird gemeinsam nach Wegen gesucht, wie weitere Fehler 
vermieden werden können. Den Mitarbeiter:innen wird zudem aber auch Raum geboten, eigene 
Ideen und Vorschläge einzubringen und diese mit Kollegen:innen und Vorgesetzten zu 
besprechen. Gibt es Probleme oder Unstimmigkeiten im Arbeitsablauf- bzw. alltag, so wird 
versucht, gemeinsam einen Lösungsansatz zu erarbeiten.  

Alle ein bis zwei Monate versammelt sich das gesamte Verwaltungspersonal zu einem Round 
Table, bei dem die Geschäftsführung über aktuelle firmenrelevante Themen, wesentliche 
zukünftige Entwicklungen informiert. Auch die Mitarbeiter:innen können sich hier aktiv 
einbringen, in dem sie eigene Punkte auf die Tageordnung setzen oder Fragen zu bestimmten 
Punkten stellen.  

Die regelmäßigen Besprechungen werden von den Mitarbeiter:innen aktiv genutzt, um den 
Arbeitsalltag und die Arbeitsabläufe zu verbessern. Der Anteil an Entscheidungen, die über 
Anhörung, Mitwirkung oder Mitentscheidung der Mitarbeiter:innen getroffen wird, liegt bei 35%. 
Da an den Besprechungen, aufgrund der Neuerungen des Büroalltags im Zuge der Corona-
Pandemie, österreichweit online von allen Mitarbeitenden teilgenommen werden können, ist die 
direkte Kommunikation vereinfacht worden. 

Im Bereich der beiden Sommer Universitäten werden die Entscheidungen partizipativ im 
Projektteam getroffen.  

Negativ-Aspekt C4.4 Verhinderung des Betriebsrates 

Keine Negativpunkte  

Seit 2010 gibt es bei OeAD student housing einen eigenen, von den Mitarbeitenden gewählten, 
Betriebsrat. Dieser wurde zuletzt im Jänner 2019 gewählt. 
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D1 ETHISCHE KUND:INNENBEZIEHUNGEN 
D1.1 Menschenwürdige Kommunikation mit Kund:innen 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 7 

OeAD student housing ist eine Gesellschaft, deren finanzielles und wirtschaftliches Ziel 
ausschließlich darin besteht, kostendeckend zu arbeiten. Sie gewinnt neue Kunden:innen 
hauptsächlich über Mundpropaganda und Erfahrungsberichte zufriedener Kunden:innen sowie 
über den Kontakt, den Universitäten im In- und Ausland direkt zu den Kunden:innen herstellen. 

Eine einheitliche Bildsprache und -systematik vermittelt, ebenso wie die formale Gestaltung von 
Kommunikationsmitteln, die Werte des Unternehmens, bzw. Produktes und stärkt so die 
Markenkommunikation. OeAD student housing vermittelt somit durch die eingesetzte Bildwelt 
die Kernthemen des Angebotes: Wohnraum, Studium, Nachhaltigkeit, Internationalität, 
Seriosität, Gemeinnützigkeit, Gemeinschaft. We live green, we live internationally, we live 
together. 

Jede Person kann sich bei OeAD student housing, völlig unabhängig der Herkunft, sexueller 
Orientierung, politischer Einstellung, Hautfarbe anmelden. 

Durch die Umstellung auf eine neue Datenbank 2016 und ein neues Buchungssystem kam es zu 
wesentlichen Veränderungen und eines transparenteren Prozesses des Anmeldungs- und 
Angebotserstellung. Die Anmeldung ist nun abgeschlossen, sobald alle Pflichtfelder ausgefüllt 
sind und eine Anmeldegebühr (EUR 35,-) bezahlt wurde. Die Kunden:innen können Oead student 
housing mittels Nachrichten kontaktieren, Umzugswünsche und Stornierungswünsche 
deponieren, Persönliche Daten ändern sowie Schadensmeldungen erstellen. Im 
Anmeldeformular kann jede Person 3 bevorzugte Wohnheime, 3 bevorzugte Zimmerkategorien, 
sowie bevorzugte Mitbewohner:innen als auch ein Budget pro Monat eingeben. Das 
Buchungsangebot versucht, so weit wie möglich alle Kunden:innenwünsche zu erfüllen und kann 
durch die fristgerechte Einzahlung einer Kaution bestätigt werden.  

Dank des neuen Buchungssystems haben die Kunden:innen nun auch flexiblere 
Stornierungsmöglichkeiten vor Buchungsbeginn. Sie können bis zu zwei Monate vor dem 
eigentlichen Buchungsbeginn ihre Unterkunft mit geringen Kosten stornieren. 

Die Kund:innenzufriedenheit wird vom gesamten Unternehmen als Unternehmenskultur gelebt. 
OeAD student housing ist immer bemüht, alle Personen bestmöglich unterzubringen und den 
bestmöglichen Service zu bieten. Dies wird vom Geschäftsführer seit mehr als 25 Jahren gelebt, 
welcher diese Haltung an alle Mitarbeiter:innen weitergibt.  

Da ein Großteil der Kunden:innen die Dienstleistungen zumeist nur für wenige Monate in 
Anspruch nimmt, ist der Aufbau einer langandauernden Beziehung kaum möglich. Das Ziel der 
Bemühungen ist es vielmehr, optimale Wohnbedingungen für die internationale Kundschaft zu 
schaffen. Die Ausstattung in den OeAD-Gästehäusern ist so gewählt, dass die Kund:innen so 
wenig wie möglich selbst anschaffen müssen und sich nach Ankunft gleich wohlfühlen können. 
Bei Einzug finden Kund:innen eine Küchenbox im Zimmer, mit allen nötigen 
Alltagsgegenständen, sowie Bettdecke und Polster inkl. Bettzeug sowie eine 
Toilettenpapierrolle und eine kleine süße Aufmerksamkeit von einem österreichischen 
Familienunternehmen. 

Die Lage der Büros von OeAD student housing ist bewusst zentral gewählt, sodass die Standorte 
allesamt einfach mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, mit dem Fahrrad oder zu Fuß erreicht 
werden können. In den Büros können sich die Kunden:innen während fixer Öffnungszeiten mit 
Anliegen aller Art an die Housing Koordinatoren:innen wenden.  

Sollten Kunden:innen mit der gebuchten Unterkunft nicht zufrieden sein, sind alle 
Mitarbeiter:innen um eine schnellstmögliche, pragmatische Lösung im Sinne einer Umbuchung 



 

 35 von 53  

bemüht. Bei Reklamationen und Beschwerden wird den Kunden:innen genügend Zeit eingeräumt 
sich mitzuteilen. Auf Wunsch wird auch ein Gespräch mit den Mitarbeitern:innen in leitender 
Position vereinbart. In der Vermittlung aufrichtigen Bedauerns und der Übernahme des 
Kunden:innenstandpunktes wird der erste und wichtigste Schritt zu einer raschen und 
pragmatischen Problemlösung gesehen. Beschwerden und Reklamationen können von den 
Studierenden telefonisch, persönlich oder schriftlich über die Self Service Plattform übermittelt 
werden. Jede Person hat ein eigenes Profil in der Datenbank, unter dem alle Informationen sowie 
alle bereits gesendeten Nachrichten und Dokumente erfasst werden. Dadurch wird 
sichergestellt, dass alle Mitarbeiter:innen die gleichen, vollständigen Informationen erhalten um 
den Studierenden den bestmöglichen Service zu bieten. Nur so können eventuell fehlerhafte 
Arbeitsprozesse identifiziert bzw. vermehrt auftretende Probleme erkannt und Reklamationen 
langfristig vermieden werden. 

Die Entlohnung der Mitarbeiter:innen von OeAD student housing ist unabhängig vom 
Verkaufserfolg und es gibt keine internen Umsatzvorgaben. Kunden:innendaten werden nur an 
Vertragspartner (gemeinnützige Heimträger) weitergegeben, wenn diese zur Unterbringung in 
angemieteten Studierendenheimplätzen erforderlich sind. 

Die Geschäftsführung sieht in den jährlichen Treffen mit den Auslandsbüros der Universitäten 
die wichtigste Marketingmaßnahme. Bei diesen Treffen werden Erfahrungen hinsichtlich der 
Unterbringung von Incoming-Studierenden ausgetauscht. Die Auslandsbüros informieren OeAD 
student housing über die Wünsche, Bedürfnisse und Ansprüche der Incomings in Bezug auf 
Wohnraum. Diese Informationen sind ein wichtiger Ausgangspunkt für die Planung der 
Heimplatzkontingente. 

Es gibt kein direkt ausgewiesenes Budget für Marketing, Verkauf und Werbung. In 
Zusammenarbeit bzw. unter Rücksprache mit dem Geschäftsführer werden nur kleinere 
Werbemaßnahmen gesetzt. Die folgende Tabelle zeigt eine Aufstellung der Werbeausgaben in 
den Jahren 2021/2022. 

 

Unter den Punkt Bewirtung fallen auch die Kosten für Mannerschnitten und Mozartkugeln. Jede:r 
Bewohner:in bekommt zum Einzug eine Packung Mannerschnitten als Willkommensgeschenk 
und für alle Wartenden im Büro gibt es Mozartkugeln zum Naschen. Es wurden 2021 1.366,60 € für 
diese Nettigkeiten ausgegeben und 2022, nach Lockerungen in Bezug auf die Corona-Situation, 
2.458,42 € dafür aus dem Budget der Bewirtung aufgebracht. 

Werbeausgaben 2021 
in % von 
Summe 2022 

in % von 
Summe 

Bewirtung 13.590,02 15,38% 34.001,35 26,68% 

Druckkosten 4.130,99 4,67% 15.269,97 11,98% 

Inserate 13.494,91 15,27% 10.303,48 8,08% 

Messeauftritt 2.200,00 2,49% 6.065,47 4,76% 

Übersetzungen 0,00 0,00% 0,00 0,00% 

Dekoration 607,88 0,69% 99,89 0,08% 

Sponsoring 2.000,00 2,26% 5.449,08 4,28% 

Mitgliedsbeiträge 240,00 0,27% 490,00 0,38% 

Webauftritt 52.115,07 58,97% 55.780,73 43,76% 

Summe 88.378,87 100% 127.459,97 100% 
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Zudem fallen unter die Druckkosten auch die Ausgaben für die zwei Sommeruniversitäten. 2021 
waren es für beide 2.823,62 € und 20222 lagen diese Kosten bei 1830.92 € für die 
Sommeruniversitäten.   

Im November/Dezember 2019 veranstaltete OeAD student housing erstmalig ein Instagram 
Adventkalender Gewinnspiel für die Bewohner:innen. Bei der Teilnahme gab es keine 
Einschränkung, jede Person, welche sich auf diesem Sozialem Netzwerk befand, konnte an dem 
Gewinnspiel teilnehmen. Die Gewinner:innen wurde 1 x wöchentlich mittels 
Onlinezufallsgenerator ausgewählt. Die Gewinne wurden direkt in den Büros abgeholt oder per 
Post versendet. Das Gewinnspiel wurde sehr gut angenommen und hat positive Rückmeldungen 
ausgelöst. 

D1.2 Barrierefreiheit  

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 6 

Die Eigenheime (OeAD-Gästehäuser) von OeAD student housing verfügen großteils über 
barrierefrei gestaltete Wohnräume, damit auch für Kunden:innen mit körperlichen 
Beeinträchtigungen Wohnraum zur Verfügung steht. Sollten andere Heime bevorzugt werden 
oder bereits alle barrierefreien Zimmer vergeben sein, so wird in Zusammenarbeit mit den 
Vertragspartnern nach anderen, barrierefreien Unterkunftsmöglichkeiten gesucht. Das Büro von 
OeAD student housing in Wien ist nicht direkt barrierefrei zugänglich, jedoch können bei Bedarf 
für die persönliche Betreuung körperlich beeinträchtigter Kunden:innen Räumlichkeiten der 
OeAD-GmbH genutzt werden, die über einen Treppenlift zugänglich sind. 

Um die Dienstleistungen von OeAD student housing in Anspruch nehmen zu können, ist ein 
bestimmtes Mindestmaß an Deutsch- oder Englischkenntnissen, sowie ein Internetzugang 
(Online-Anmeldung) nötig. Jede Person, unabhängig von Alter, Geschlecht, Nationalität, 
Hautfarbe etc. kann den Service von OeAD student housing in Anspruch nehmen. Zur Online-
Anmeldung muss ein Reisepass hochgeladen werden.  

OeAD student housing hat keine verschriftlichen Ethikleitlinien. Die uneingeschränkte 
Unterbringung von Personen versteht sich als Unternehmenskultur und wird als diese von allen 
Mitarbeiter:innen bei OeAD student housing gelebt. Die Homepage des Unternehmens kann in 
diesen beiden Sprachen aufgerufen werden. Alle Mitarbeiter:innen mit aktivem 
Kunden:innenkontakt sprechen fließend Englisch und teilweise auch weitere Fremdsprachen. 

Zu der größten Kunden:innengruppe von OeAD student housing zählen internationale 
Austauschstudierende und Gastprofessoren:innen unterschiedlichen Alters und 
unterschiedlicher Muttersprache. Um den unterschiedlichen Bedürfnissen und Ansprüchen der 
Kundschaft gerecht werden zu können, bemüht sich OeAD student housing jedes Jahr um ein 
ausgewogenes Angebot an Heimplätzen bzw. Wohnungen. OeAD student housing bietet 
ausreichend preisgünstige Heimplätze an, so dass sowohl für Kunden:innen aus 
einkommensstarken wie auch einkommensschwachen Haushalten qualitativ hochwertiger 
Wohnraum zur Verfügung steht. Sollte die zu hinterlegende Kaution eine finanzielle Hürde 
darstellen, so besteht die Möglichkeit sie durch eine Haftungserklärung seitens der 
Partneruniversität in Österreich zu ersetzen. 

Manche gemeinnützige Heimträger setzen eine Altersgrenze für die Bewohner:innen ihrer 
Studierendenheime fest, die auch von von OeAD student housing eingehalten werden muss. Da 
es in den eigenen Gästehäusern jedoch keine Altersgrenze gibt, stehen auch für ältere 
Kunden:innen genügend Unterkünfte zur Verfügung. 

Im Rahmen der Anmeldung kann OeAD student housing über individuelle 
Wohnraumanforderungen (z.B. monatliches Budget, körperliche Beeinträchtigungen,…) 
informiert werden. Bei der Erstellung des Buchungsangebotes versuchen die Mitarbeiter:innen 
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diesen individuellen Anforderungen so weit wie möglich (abhängig von der Verfügbarkeit der 
Heimplätze) gerecht zu werden. 

Da die Hauptzielkunden:innengruppe von OeAD student housing internationale Studierende und 
Gastprofessoren:innen sind, wird ihr Produktangebot naturgemäß nicht von Personen mit 
niedrigem Bildungsstand genutzt.  

Seit einer Änderung der Statuten der Gesellschaft im Herbst 2016 darf Wohnraum nicht mehr nur 
an internationale, sondern auch an österreichische Studierende vermittelt werden. Die 
Hauptzuständigkeit bleibt aber weiterhin die Unterbringung von internationalen Studierenden 
und Gastforschenden. 

OeAD student housing bringt vorrangig ökonomisch bedürftige OeAD-Stipendiaten:innen (ca. 8% 
der gesamten Kunden:innen/Jahr) unter. Abgesehen von der Anzahl an Stipendiaten:innen führt 
OeAD student housing aber keine Aufzeichnungen darüber, wie viele ihrer Kunden:innen aus 
einkommensschwachen Familien stammen.  

Es besteht bei der Anmeldung keinerlei Verpflichtung eine derartige Angabe zu machen. Zumeist 
vermitteln Kunden:innen im Rahmen der Anmeldung einen Wunsch hinsichtlich des maximalen 
monatlichen Benützungsentgelts. Nach eigener Einschätzung sind im Studienjahr 2021/2022 ca. 
45% aller Plätze österreichweit mit einem max. monatlichen Benützungsentgelt von EUR 390,- 
auch für Personen aus einkommensschwachen Familien leistbar. 

OeAD student housing stellt für die Teilnahme an ihren Sommeruniversitäten (GBS und AEMS) 
Stipendien zur Verfügung, die zum größten Teil selbst, aber auch von Partnern finanziert werden. 
2020 wurden die beiden Programme erstmalig in einem Online-Format durchgeführt. Um dabei 
auch Personen aus unterschiedlichen Zeitzonen eine Teilnahme zu ermöglichen, wurde das 
Programm jeweils in Self-Study Einheiten am Vormittag, und Live-Einheiten mit Diskussionen, 
Workshops und Simulationen am Nachmittag europäischer Zeit aufgeteilt. So konnten die 
Programme bestmöglich zugänglich gemacht werden.  

Negativ-Aspekt D1.3 Unethische Werbemaßnahmen 

keine Negativpunkte 

Die Werbebemühungen von OeAD student housing sind, wie bereits erwähnt, sehr gering und 
allesamt ethisch unbedenklich. Für Mitarbeiter:innen und Partner werden bedruckte 
Stofftaschen, Spielkarten, Mappen sowie Bleistifte und Flaschenöffner angeschafft, die 
aufgrund des aufgedruckten Logos einen kleinen Werbeeffekt haben.  

WAS WURDE SCHON REALISIERT 
360° Aufnahmen von jeder Zimmerkategorie sowie der Allgemeinflächen in den Eigenheimen, 
sodass sich die Kund:innen vorab einen lebensechten Eindruck verschaffen können.  

Brand-Ambassadors für Eigenheime, welche ihren Aufenthalt dokumentieren und so online 
veröffentlichen, sodass potenzielle Kund:innen schon vor Einzug ein detailliertes Bild des Alltags 
im OeAD-Gästehaus erhalten. 

WAS IST GEPLANT 
Beklebung der Fenster im Passivhaus Gasgasse inkusive Michlglasfolie um die Privatsphäre der 
Bewohner:innnen zu erhöhen. 

Neugestaltung des Warteraums, um die Anmeldung zugänglicher zu machen.  

D2 KOOPERATION UND SOLIDARITÄT MIT MITUNTERNEHMEN 
D2.1 Kooperation mit Mitunternehmen 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 9 
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OeAD student housing kooperiert ausschließlich mit gemeinnützigen österreichischen 
Studentenheimträgern. Da sich die Hauptzielkunden:innengruppen von OeAD student housing 
(internationale Studierende/Gastprofessoren:innen; kurze Aufenthaltsdauer) und der anderen 
österreichischen Heimträger (österreichische Studierende, mind. einjähriger Aufenthalt) nicht 
überschneiden, gehören die Unternehmen zwar derselben Branche an, stehen allerdings nur 
geringfügig in Konkurrenz zueinander.  

OeAD student housing mietet bei anderen Studentenheimträgern zur Erweiterung des eigenen 
Angebots eine bestimmte Anzahl an Heimplätzen an und vereinbart eine bestimmte 
Fixauslastung. Dadurch wird es möglich, diese sogenannten Fremdheimplätze ihrer 
internationalen Kundschaft auch für kürzere Zeiträume zu vermitteln. 

Die Kooperationspartner profitieren nicht nur von der vereinbarten Fixauslastung, sondern auch 
von der interkulturellen Bereicherung in ihren Studierendenheimen. 

Bei der Errichtung eigener Gästehäuser wird nahezu ausschließlich mit gemeinnützigen 
Bauträgern zusammengearbeitet. Diese profitieren dabei vom Know-How von OeAD student 
housing im Bereich der Errichtung von Studierendenheimen in Passivhausbauweise. Bei der 
Ausstattung und Möblierung der Heime wird Wert auf die Zusammenarbeit mit regionalen 
Unternehmen gelegt.  

In Wien gibt es eine Kooperation mit den Versicherungsunternehmen Uniqa und FeelSafe. In der 
unmittelbaren Zukunft sind abgesehen von den bereits bestehenden Kooperationen keine 
konkreten weiteren geplant.  

OeAD student housing verfolgt neue Entwicklungen und Ideen am Passivhausmarkt und teilt 
dieses Wissen mit Partnern:innen und Interessenten:innen sowie in ihren Sommeruniversitäten. 
Neben dem ersten Energieaudit im Jahr 2014, war OeAD student housing bereits im Jahr 2011 
nach dem Qualitätsmanagementsystem ISO-9001:2008 zertifiziert. 

Im Sinne des Gemeinwohls sollen allen Studierenden österreichweit möglichst optimale 
Rahmenbedingungen zur Verfügung gestellt werden und Reibungspunkte zwischen den 
Heimträgern vermieden werden.  

OeAD student housing und ihre Mitunternehmen teilen auf Nachfrage Informationen zu den 
Auslastungen ihrer Studierendenheime. OeAD student housing erstellt jährlich eine Übersicht 
aller Studierendenheimplätze österreichweit, die laufend aktualisiert wird. Diese wird anderen 
österreichischen Heimträgern, der Österreichischen Hochschüler:innenschaft, dem Ministerium 
und weiteren Interessenten:innen kostenlos zur Verfügung gestellt. OeAD student housing bietet 
ihren Partnern auch die Möglichkeit, an den beiden Sommeruniversitäten teilzunehmen. 

Das Unternehmen sieht sich selbst als Vorreiter in der Errichtung und auch Nutzung von 
Studierendenheimen in Passivhausbauweise und bemüht sich sehr, auch andere Heimträger 
durch Kooperationsprojekte von einer ökologisch nachhaltigen Bauweise zu überzeugen. 

Zu „Produkten“, die in Kooperation mit anderen Unternehmen erstellt werden, zählt OeAD student 
housing die, von anderen Heimträgern angemieteten, Kontingentplätze und die neu errichteten 
OeAD-Gästehäuser.  

Ca. 30% des gesamten jährlichen Zeitaufwandes fällt auf die Vermittlung von Heimplätzen, die 
bei anderen Heimträgern angemietet werden. Die Vertragsvereinbarungen wie z.B.: Anzahl an 
Heimplätzen und Auslastungskonditionen werden jährlich für das darauffolgende Studienjahr 
verhandelt. Jegliche Änderungen müssen in der eigenen (Buchungs-)Datenbank hinterlegt 
werden. Ebenso müssen jährlich auch sämtliche Dokumente, die Informationen zu den 
Zimmern/Plätzen enthalten, aktualisiert werden. Für die Verwaltung des Kontingents ist eine 
regelmäßige Aufbereitung von Buchungsdaten im Austausch mit den Vertragspartnern 
erforderlich.  

Es werden 0% von Zeit/Umsatz durch Kooperationen mit Unternehmen, die dieselbe Zielgruppe 
ansprechen, aufgewendet/erzielt. Die anderen österreichischen Heimträger haben wie bereits 
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erwähnt, nicht dieselbe Hauptzielkunden:innengruppe (internationale Studierende sowie 
Gastprofessoren:innen).  

Es gibt keine Kooperation mit Unternehmen, die nur regional eine andere Zielgruppe ansprechen 
(somit 0% von Zeitaufwand/Umsatz). 

OeAD student housing wendet ca. 30% der Arbeitszeit für die Kooperation mit Unternehmen der 
gleichen Branche in der gleichen Region mit anderer Zielgruppe auf (österreichische 
Heimträger). Durch die Anmietung und Verwaltung von Heimplätzen bei anderen Heimträgern 
erzielt OeAD student housing ca. 35% des Umsatzes.  

Der Geschäftsführer von OeAD student housing engagiert sich bei der Kooperation mit 
zivilgesellschaftlichen Initiativen zur Erhöhung der ökologischen/sozialen/qualitativen 
Branchenstandards (Passivhaus Austria [https://passivhaus-austria.org/content/passivhaus-
austria], Innovative Gebäude [https://www.innovativegebaeude.at/]).  

Er bemüht sich darüber hinaus verstärkt um die Verbreitung der Passivhaustechnologie. Der 
Geschäftsführer nützt Messen im Ausland, um das Know-How von OeAD student housing auch 
international verbreiten zu können und lädt bei diesen Gelegenheiten interessierte internationale 
Studierendenheimbetreiber ein, die eigenen Heime in Passivhausbauweise zu besichtigen. 

Während der Corona-Pandemie hat es einen regen, wöchentlichen Austausch mit anderen 
Heimbetreibern in Österreich gegeben. Dabei wurden neue Entwicklungen und Interpretationen 
neuer Gesetzte bezüglich der Corona-Pandemie diskutiert und erläutert. 

D2.2 Solidarität mit Mitunternehmen  

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 3 

OeAD student housing legt großen Wert auf eine solidarische Zusammenarbeit mit Partnern. Das 
Unternehmen unterstützt Vertragspartner im Falle von Überbuchungen oder 
unvorhergesehenen Problemen (z.B. Wasserschäden etc.), in dem auf vereinbarte Plätze 
verzichtet wird. Wohnraumanfragen, denen selbst nicht nachgekommen werden kann, werden 
an die anderen Heimträger weitergeleitet.  

Die jährlich erstellte Übersicht über alle Studierendenheimplätze österreichweit teilt OeAD 
student housing u.a. auch mit den anderen österreichischen Heimträgern. 

OeAD student housing gibt keine Mitarbeiter:innenstunden an Unternehmen aus anderen 
Branchen weiter. Es werden keine Aufzeichnungen darüber geführt, wie viele 
Mitarbeiter:innenstunden zur Unterstützung von Mitunternehmen derselben Branche eingesetzt 
werden. Für die Realisierung des Projektes Greenhouse wurden geschätzt 3h/Woche durch den 
Leiter der Abteilung IS & FM aufgewendet. Er fungierte im gesamten Projektverlauf als Vertreter 
aller Kooperationspartner.  

Es werden keine Finanzmittel zur kurzfristigen Unterstützung von Mitunternehmen anderer 
Branchen weitergegeben (0% vom Umsatz/Gewinn). 

Negativ-Aspekt D2.3 Missbrauch der Marktmacht gegenüber Mitunternehmen 

keine Negativpunkte 

Da OeAD student housing vorrangig internationale Kunden:innen betreut, die sich nur für einen 
kurzen Zeitraum in Österreich aufhalten, stellt das Unternehmen für andere österreichische 
Heimträger (österreichische Kunden:innen mit vorwiegend langfristigen Verträgen) keine 
direkte Konkurrenz dar. Aufgrund der Zielgruppe, ist OeAD student housing eher als Ergänzung 
am österreichischen Studierendenheimmarkt zu sehen, wobei mittlerweile die Konkurrenz 
steigt, da die österreichischen Heimträger immer mehr internationale Studierende 
unterbringen. 



 

 40 von 53  

Für OeAD student housing als Non-Profit-Unternehmen spielt die Eroberung von Marktanteilen 
keine Rolle. Das Unternehmen erhebt keinen Anspruch auf die Marktführerschaft. Vielmehr ist es 
im Sinne einer größtmöglichen Kunden:innenzufriedenheit, ihr Ziel, allen Buchungsanfragen 
internationaler Studierender oder Gastprofessoren:innen nachzukommen. 

OeAD student housing ist gemeinnützig strukturiert und verfolgt keine Dumpingpreisstrategie. 
Es werden auch keine geheimen Preisabsprachen mit anderen Unternehmen getroffen. 

Ihre Preisgestaltung erfolgt anhand des Kostendeckungsprinzips. Den Bewohnern:innen werden 
nur all jene Kosten weiterverrechnet, die dem Non-Profit-Unternehmen entstehen (inkl. Risiko-
Kalkulation für ev. Leerstehungskosten). OeAD student housing erwirkt keine Patente. 

Der Geschäftsführer wie auch die Abteilungsleiter:innen des Unternehmens legen großen Wert 
auf eine wertschätzende, produktive Zusammenarbeit mit den anderen österreichischen 
Heimträgern. Neue Mitarbeiter:innen der Abteilung Unterkunftsvermittlung werden dazu 
angehalten, alle eigenen Gästehäuser wie auch die der Kooperationspartner so rasch wie möglich 
zu besichtigen und ihre Eindrücke zu verschriftlichen. 

Auf diese Weise können wertende Vergleiche des eigenen und fremden Angebots stattfinden 
und bei Bedarf Veränderungen eingeleitet werden. 

WAS WURDE SCHON REALISIERT 
Zwei neue Häuser in Leoben und Graz. 

WAS IST GEPLANT 
Haus in Innsbruck im Passivhaus Standard. 

D3 ÖKOLOGISCHE AUSWIRKUNG DURCH NUTZUNG UND ENTSORGUNG 
VON PRODUKTEN UND DIENSTLEISTUNGEN 
D3.1 Ökologisches Kosten-Nutzen-Verhältnis von Produkten und Dienstleistungen (Effizienz 
und Konsistenz) 

Bewertung: Vorbildlich  

Skalapunkte: 8 

Da OeAD student housing Wohnraum vermittelt, werden im Folgenden nur Angaben zu den 
ökologischen Auswirkungen durch die Nutzung des Wohnraumes berichtet. Neben Anmietung 
von Wohnraum und den Personalkosten ist der Energieverbrauch in den Eigenheimen ein 
weiterer großer Ausgabenposten des Unternehmens. 

In der Abteilung Infrastruktur & Facility Management werden Aufzeichnungen über den genauen 
Stromverbrauch sowie das ökologische Preis-Leistungsverhältnis der unterschiedlichen 
Anbieter geführt. Es wird nach Alternativen zu bestehenden Anbietern gesucht sowie die 
Möglichkeit zu Erweiterung derzeitiger Photovoltaikanlagen evaluiert. 

Sowie 2019 und 2020 fallen 2021/2022 71% der Eigenheimplätze von OeAD student housing auf 
Passivhäuser (2013: 63%; 2014: 66%; 2015: 67%; 2016: 71%; 2017:69%; 2018: 71%). Österreichweit 
haben wir rund 1500 Fremdheimplätze, diese Zahl variiert semesterweise und tlw. auch 
monatsweise stark. Im Zeitraum 2021/2022 war keines dieser Heime ein Passivhaus.  

Das folgende Diagramm zeigt den Stromverbrauch (in KWh pro m²) in den OeAD-Gästehäusern in 
Wien und Graz in den Jahren 2017 – 2022. Der gesamte Strombedarf ist zwar gestiegen, dies liegt 
jedoch an der Errichtung von neuen Häusern, wie auch in der Grafik erkennbar ist.  

Grund für diese Reduktion war der konsequente Austausch aller Leuchtmittel durch LED-
Lampen bzw. Energiesparlampen, der Austausch defekter Elektrogeräte durch entsprechende 
Geräte der höchsten Energieeffizienzklasse, die teilweise Entfernung von Fernsehgeräten in 
einigen Gästehäusern. 
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Derzeit stehen dem Unternehmen Photovoltaik-Anlagen in neun Eigenheimen zur Verfügung und 
erhöhen so die Unabhängigkeit von Energiepreisvolatilitäten. Die restliche Energie wird von 
Wienenergie, EnergieGraz oder Verbund geliefert. Im Studierendenheim Kandlgasse in Wien 
bezieht OeAD student housing auch Ökostrom.  

OeAD student housing stattet die Eigenheime konsequent so aus, dass die ökologischen 
Auswirkungen durch die Bewohner/innen so gering wie möglich gehalten werden können: 

- Energieeinsparung z.B. durch Elektrogeräte der höchsten Energieeffizienzklasse und 
durch Fensterkontakte für die Heizung 

- Reduktion des Wasserverbrauchs durch wassersparende Armaturen und Duschköpfe 

- Langlebigkeit und Regionalität der Einrichtungsgegenstände / Möblierung 

- Bezug erneuerbarer Energien  

- Anteilsmäßige Deckung des Energiebedarfs durch Photovoltaikanlagen (2022 konnten 
14% des gesamten Strombedarfs der Eigenheime gedeckt werden) 

Da Energieverbrauch und -kosten in Passivhäusern trotz allem wesentlich vom Verhalten der 
Benutzenden abhängig sind, klärt OeAD student housing die Kunden:innen über die 
Funktionsweise von Passivhäusern auf und stellt ihnen einen Benutzerleitfaden in Deutsch und 
Englisch zur Verfügung. Auf diese Weise sollen die Bewohner:innen sensibilisiert und selbst zu 
einem ökologischen Nutzungsverhalten angehalten werden.  

OeAD student housing verfolgt konsequent eine nachhaltige Energiepolitik. Der Großteil der 
zugekauften Energie stammt aus erneuerbaren Energiequellen. Das untenstehende Diagramm 
zeigt den bezogenen Stromenergiemix der OeAD-Gästehäuser in Wien im Jahr 2021. 

 

Im Jahr 2022 wurde der Anbieter gewechselt – daraus ergibt sich für diese Jahr folgender 
Strommix. 

1%

9%

6%

65%

5%

0%
14%

Strommix 2021 "Energie Allianz"

Sonnenenergie

Windenergie

feste oder flüssige Biomasse

Wasserkraft

Bioerdgas

sonstige Ökoenergie

PV Produktion
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Der Anteil an erneuerbaren Energieträgern im Energiemix liegt bei 100%. In den 
Energielieferungen ist weder Öl, Kohle oder Atomenergie enthalten. Der Energiemix der 
Energielieferanten wird jährlich evaluiert, um die ökologischen Risiken in der Lieferkette 
möglichst klein halten zu können. Für die Zukunft werden innovative Konzepte wie autarke 
Energiespeichersysteme am Markt beobachtet und evaluiert.  

Ein wesentlicher Anteil am Verbrauchsmix umfasst den Wärmebedarf. OeAD student housing hat 
sich dem ökologisch nachhaltigen Bauen verschrieben und lässt zur Realisierung seit 2005 bei 
Neubauten ausschließlich Studierendenheime in Passivhaustechnologie errichten.Durch die 
gezielte Verfolgung dieser Strategie, konnte der Wärmebedarf deutlich unter den Richtwert für 
Passiv- und Niedrigenergiehäuser (15 bzw. 20 KWh/m/m²) gesenkt werden. Diese Entwicklung 
reduziert gleichzeitig den ökologischen Fußabdruck. 

2%

34%

1%

48%

1%

14%

Strommix 2022 "Naturkraft"

Sonnenenergie

Windenergie

feste oder flüssige Biomasse

Wasserkraft

sonstige Ökoenergie

PV Produktion
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Der soziale Aspekt des Wohnens in einem Passivhaus ist besonders hervorzuheben. 
Umfrageergebnisse der Wohnzufriedenheit haben ergeben, dass Wohlbefinden und Klima in den 
Passivhäusern besser als in den übrigen Heimen sind. 

D3.2 Maßvolle Nutzung von Produkten und Dienstleistungen (Suffizienz)  

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 4 

OeAD student housing bemüht sich konsequent um eine maßvolle Ressourcennutzung. 
Einerseits werden neue Studierendenheimprojekte konsequent über die Errichtung von Passiv- 
bzw. Energie-Plus Heimen realisiert, sowie auf eine langlebige Einrichtung und Möblierung 
geachtet. 

Andererseits werden durchaus auch kleinere ökologische Konzepte umgesetzt: 

• Bewusster Verzicht auf Klimaanlagen in Büroräumlichkeiten und Studierendenheimen in 
ganz Österreich. 

• Gute Anbindung der Büro- und Studierendeneimstandorte an das öffentliche 
Verkehrsnetz.  

• Die Umstellung auf eine neue Datenbank (2016) hat zu einer deutlichen Reduktion von 
Druckaufträgen und somit zu einer deutlichen Tinten- und Papierersparnis geführt 

• Alle Mitarbeiter:innen werden aufgefordert doppelseitig zu drucken 

• Es werden qualitativ hochwertige, langlebige Produkte zur Ausstattung der 
Büroräumlichkeiten sowie der Studierendenheime angeschafft. 

• Reparaturen defekter Produkte werden Neuanschaffungen vorgezogen. 

• Bei Auflösungen von Studierendenheimen werden Möbelaltbestände nicht entsorgt, 
sondern in bestehenden Heimen als Ersatz auf Lager gelegt oder an Hilfsorganisationen 
gespendet. 

• In den Studierendenheimen werden in Gemeinschaftsbereichen Regale eingerichtet, auf 
denen Abreisende den Bewohner:innen Verschiedenstes zur freien Nutzung hinterlassen 
können (noch verschlossene Lebensmittel, Elektrogeräte, Bücher, …). 

 

Die Büromitarbeiter:innen sind angehalten, alle PCs zu kontrollieren und ggf. herunterzufahren 
und das Licht in den Büroräumen auszuschalten, wenn sie als letzte:r einer Abteilung das Büro 
verlassen. PCs müssen bei Arbeitsschluss prinzipiell heruntergefahren werden, dürfen nicht im 
Standby-Modus laufen. 

Vor allem die Unterkünfte in Passivhäusern zielen auf eine maßvolle Nutzung ab. Die 
Kunden:innen werden über deren Funktionsweise aufgeklärt und zu einer bewussten Nutzung 
angehalten. Den Kund:Innen werden, falls diese in einem Passivhaus gebucht sind, ausführliche 
Informationen zum Wohnen in einem Passivhaus per Einzug mitgegeben. Die Verwendung 
zusätzlicher (großer) Elektrogeräte (wie z.B. eigener Kühlschränke) ist in den OeAD-
Gästehäusern, wie auch in den meisten Fremdheimen, nicht erlaubt. Werden derartige 
Elektrogeräte in Betrieb genommen, nimmt OeAD student housing Kontakt mit dem:der 
jeweiligen Bewohner:in auf und hält diese:n zu einer maßvollen Nutzung der zur Verfügung 
gestellten Geräte an. 

Alle Studierende, auch jene, welche nicht in einem Passivhaus wohnen, werden über 
Energiespartips informiert und angehalten, diese umzusetzen.  

Informationen zu den ökologischen Auswirkungen im Fremdheim ist nichts bekannt. 
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Negativ-Aspekt D3.3 Bewusste Inkaufnahme unverhältnismäßiger, ökologischer 
Auswirkungen  

KEINE NEGATIVPUNKTE 
Es gibt in keinem Bereich eine geplante Obsoleszenz oder eine bewusst in Kauf genommene 
übermäßige Nutzung. Es gibt keine Produkte/Dienstleistungen, durch deren Nutzung globale 
Belastungsgrenzen überschritten werden können. 

WAS WURDE SCHON REALISIERT 
Es wurden Leuchtmittel durch LED-Lampen bzw. Energiesparlampen ersetzt. In den Neubauten 
wurden nur LED-Lampen eingebaut. Alte Lampen und Leuchten, werden wenn sie defekt 
werden, nach Möglichkeit durch LED-Lampen ausgetauscht. Defekte Elektrogeräte wurden 
durch entsprechende Geräte der höchsten Energieeffizienzklasse ausgetauscht. 

D4 KUND:INNEN-MITWIRKUNG UND PRODUKTTRANSPARENZ 
D4.1 Kund:innen-Mitwirkung, gemeinsame Produktentwicklung und Marktforschung 

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 6 

Monatlich wird eine online Kunden:innenumfrage hinsichtlich der Zufriedenheit mit dem Service 
von OeAD student housing durchgeführt. Diese wird einmal jährlich ausgewertet und analysiert, 
um auf die Wünsche, Anregungen und Beschwerden der Kunden:innen reagieren und in weiterer 
Folge Verbesserungen vornehmen zu können. Auch abseits dieser Umfrage hat jede:r 
Bewohner:in die Möglichkeit, seine:ihre Wünsche/Anregungen/Beschwerden direkt bei den 
Mitarbeitern:innen zu melden (persönlich, per Self-Service Plattform oder Telefon).  

Das Feedback der Kund:innen wird bei OeAD student housing sehr ernst genommen. Die 
jährlichen Auswertung wird an alle Mitarbeiter:innen ausgesendet und im Anschluss besprochen. 
In weiterer Folge werden Themenschwerpunkte ausgearbeitet und Verbesserungs-
/Änderungsvorschläge vorgebracht und im Rahmen des Möglichen umgesetzt. 

In den meisten OeAD-Gästehäusern gibt es durch die Ernennung des sogenannten „Residence 
Assistant“ einen studentischen Ansprechpartner vor Ort.  

Der Anteil der Produkt- und Dienstleistungsinnovationen, die mit der Beteiligung von 
Kunden:innen entstanden sind, wird auf 60% geschätzt. Der Anteil der Produkt- und 
Dienstleistungsinnovationen mit sozial-ökologischer Verbesserung, die durch die Mitwirkung 
von Kunden:innen entstanden sind, wird auf 10% geschätzt. 

Durch vermehrte Veranstaltungen in den Häusern (Weihnachtsfeiern, Einzugsveranstaltungen, 
etc.) können die Wünsche und Beschwerden der Bewohner:innen jetzt noch besser 
aufgenommen und umgesetzt werden.  

D4.2 Produkttransparenz 

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 5 

Auf der Homepage von OeAD student housing befinden sich detaillierte Informationen zu dem 
gesamten Angebot an Heimplätzen (Ausstattung, Lage, Entfernung zu diversen Hochschulen und 
zur nächsten U-Bahn Station, Buchbarkeitszeiträume, monatliches Benützungsentgelt, 
Übernachtungsregelungen für Gäste, Zimmer/Platzkategorien,…), zu den allgemeinen Abläufen 
und vertraglichen Regelungen (FAQ, AGB), zu den Sommeruniversitäten (AEMS und G.B.S.), zu der 
Erreichbarkeit der Büros (Kontaktinformationen) und zu den Angeboten von 
Kooperationspartnern (z.B. FeelSafe). 

Preisbestandteile bzw. Informationen zur Preisfindung entlang der Wertschöpfungskette 
werden nicht veröffentlicht (0% des Umsatzes). Inhaltsstoffe können nicht ausgewiesen werden, 
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da OeAD student housing Wohnraum vermittelt (dementsprechend 0% des Umsatzes durch 
Produkte mit ausgewiesenen Inhaltsstoffen). OeAD student housing externalisiert im 
Wesentlichen keine Dienstleistungen. Es entstehen demzufolge keine sozioökologischen 
Belastungen. 

Negativ-Aspekt D4.3 Kein Ausweis von Gefahrenstoffen 

Keine Negativpunkte 

OeAD student housing vermittelt studentischen Wohnraum. Somit fallen 0% des Umsatzes auf 
Produkte mit Gefahrenstoffen oder Gebrauchsrisiken, die nicht transparent öffentlich deklariert 
werden. Die Unterkünfte enthalten keine Schadstoffe für ihre Kunden/innen oder die Umwelt. Es 
gibt keine schädlichen Nebenwirkungen bei der zweckgemäßen Verwendung des zur Verfügung 
gestellten Wohnraumes.  

WAS WURDE SCHON REALISIERT 
Einzugsveranstaltungen und Weihnachtsfeiern in den Häusern werden regelmäßig umgesetzt. 
Dort können Beschwerden vorgebracht und Wünsche geäußert werden. 

WAS IST GEPLANT 
2019 wurde mit den Bewohnenden in Leoben eine Gartenumgestaltung besprochen 
(Volleyballnetz, Badmintonsets, Basketballkorb, Liegestühle, etc.). Zum Teil wurde die 
Gartengestaltung schon umgesetzt.   

E1 SINN UND GESELLSCHAFTLICHE WIRKUNG DER PRODUKTE UND 
DIENSTLEISTUNGEN 
E1.1 Produkte und Dienstleistungen decken den Grundbedarf und dienen dem guten Leben 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 9 

Die Schaffung von günstigem, qualitativ hochwertigem und ökologischem Wohnraum für 
internationale Studierende und Gastforscher:innen, die nach Österreich kommen, ist die 
volkswirtschaftliche Aufgabe, die für die Universitäten, Fachhochschulen, Pädagogischen 
Hochschulen sowie Forschungseinrichtungen übernommen wird. Hätte OeAD student housing in 
den Jahren 2005-2019 in Wien und Graz keine OeAD-Gästehäuser errichten lassen, wäre es 
unmöglich gewesen, alle internationalen Studierende unterbringen zu können, was für die 
Unis/FHs und ihre Austauschprogramme eine „Katastrophe“ gewesen wäre. Zusätzlich zu den 
Passivhaus-Studierendenheimen werden mit der G.B.S. und der AEMS zwei, in dieser Form 
weltweit „einmalige“, Sommerunis angeboten, die beide mit der Thematik KLIMAWANDEL 
starten und einerseits Möglichkeiten im Gebäudebereich zeigen, andererseits auch das 
derzeitige Wirtschafts- und Geldsystem hinterfragen (bei dieser Sommeruni ist die GWÖ neben 
der BOKU Hauptpartner). Mit diesen beiden Sommerunis sieht OeAD student housing eine 
gesellschaftliche Aufgabe das Knowhow von OeAD student housing bzw. jenes der Partner:innen 
(Unis/FHs aus dem In- und Ausland) einer breiten Anzahl von Studierenden zur Verfügung zu 
stellen. OeAD student housing ist auch Gründungsmitglied von SDG-Österreich sowie Mitglied 
von Innovative Gebäude und Passivhaus Austria. 

OeAD student housing stellt internationalen Studierenden qualitativ hochwertigen und 
gleichzeitig leistbaren Wohnraum in Österreichs Universitätsstädten zur Verfügung. Neben den 
Grund- und Sicherheitsbedürfnissen (Wohnen) werden bei der verkauften Dienstleistung auch 
soziale Bedürfnisse (Freundschaften) und Selbstverwirklichung (Entwicklung der eigenen 
Persönlichkeit) angesprochen. Die Preisgestaltung von OeAD student housing erfolgt anhand des 
Kostendeckungsprinzips. Den Bewohnenden werden nur all jene Kosten weiterverrechnet, die 
dem Non-Profit-Unternehmen entstehen (inkl. Risiko-Kalkulation für ev. Leerstehungskosten). 
Die Studierendenheime werden ausschließlich mit Einrichtungsgegenständen und Geräten 
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ausgestattet, die eine lange Lebensdauer versprechen. Darüber hinaus ist ein Technikteam vor 
Ort für die sorgfältige Wartung und Instandhaltung der Objekte zuständig. 

Zusätzlich zum Grundbedürfnis Wohnen bemüht sich das Unternehmen einen umfassenden 
Service für die internationalen Studierenden anzubieten. Bei der Kundenbetreuung wird darauf 
geachtet, dass sich alle Studierenden bestmöglich aufgehoben fühlen und dass alle auftretenden 
Fragen geduldig via der eigenen Onlineplattform, persönlich oder telefonisch geduldig 
beantwortet werden. Die Kund:innen sollen bereits vor der Ankunft in einem fremden Land ihre 
Unsicherheiten klären können und mit offenen Armen willkommen geheißen werden. Beim 
Check-In werden alle wichtigen Dinge nochmals persönlich erläutert und im Detail besprochen. 
Sollten danach noch Fragen auftreten, stehen die Mitarbeiter:innen auch während des 
Aufenthalts für jegliche Hilfestellung zum Thema Unterbringung zur Verfügung und stellen 
Kontakte zu den betreffenden Stellen her, sollten die Kund:innen nicht wissen an wen sie sich 
mit ihren Anliegen wenden sollen. Sofern Reklamationen auftreten, wird diesen unverzüglich 
nachgegangen, dem:der Kunden:in aufrichtiges Bedauern ausgesprochen, neben der 
Ursachenfindung, transparente Aufklärungsarbeit betrieben und an einer raschen 
Problemlösung gearbeitet. Beschwerden und Reklamationen können von den Studierenden über 
die Self-Service Plattform schriftlich übermittelt werden. Alle Nachrichten, inkl. der 
Beschwerden, werden von der Datenbank automatisch bei der jeweiligen Person abgespeichert. 
So ist es allen bearbeitenden Personen möglich, die gesamte Historie einzusehen und in weiterer 
Folge einen auf die Person zugeschnittenen Lösungsvorschlag anzubieten. Nur so können 
eventuell fehlerhafte Arbeitsprozesse identifiziert bzw. vermehrt auftretende Probleme erkannt 
und Reklamationen langfristig vermieden werden. 

Bei Einzug erhalten alle Bewohner:innen ein Goodie Bag, welches von einem Partner von OeAD 
student housing zur Verfügung gestellt wird, dieses ist gefüllt mit kleinen Süßigkeiten, 
Knabbereien und Gutscheinen. Im Zimmer warten weitere Kleinigkeiten zur Stärkung auf die 
Bewohner:innen. Als zusätzliches Service werden in den Eigenheimen Geschirr, 
Mikrowellenherd, Wasserkocher, Kaffeemaschine, Schreibtischlampe etc. angeboten, was für 
die internationalen Studierenden eine weitere Erleichterung während des Aufenthaltes darstellt. 
Zusätzlich zu den Büroöffnungszeiten, die zur Beratung vorrangig in englischer Sprache (je nach 
Qualifikation der Mitarbeitenden auch in weiteren Sprachen möglich) dienen, gibt es in den 
einzelnen Studierendenheimen vor Ort noch Sprechstunden mit den Housing Koodinator:innen, 
damit auch direkt am Wohnort alle Probleme des Alltagslebens angesprochen und behoben 
werden können.  

Gratisführungen in den ökologischen Studentenheimen für Interessierte aus der ganzen Welt, 
gratis Knowhow-Weitergabe bzw. auch das Angebot der Sommeruniversitäten zu „kopieren“ 
werden angeboten, um noch mehr Studierende mit der Thematik Klimawandel – ökologisches 
Bauen – alternative Wirtschafts- und Geldsysteme zu erreichen. 

E1.2 Gesellschaftliche Wirkung der Produkte und Dienstleistungen 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 8 

Die „Produkte“ sind ökologische Häuser, was sowohl für die Bewohner:innen, internationale 
Studierende, aber auch für Anrainer:innen durchaus sichtbar ist (z.B. Medieninstallation an der 
Hauswand) bzw. die beiden Sommeruniversitäten mit mehr als 100 Teilnehmern, wobei die GWÖ 
auch offizieller Partner bei der AEMS ist. Von den 10.000 untergebrachten Studierenden pro Jahr 
wohnen zirka 30% (3.000) in Studierendenheimen in Passivhausbauweise. 

Negativ-Aspekt E1.3 Menschenunwürdige Produkte und Dienstleistungen 

Keine Negativpunkte 

Es werden keine menschenunwürdigen Produkte und Dienstleistungen hergestellt oder 
vertrieben.  
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E2 BEITRAG ZUM GEMEINWESEN 
OeAD student housing hat die Gemeinnützigkeit und somit den Auftrag für das Gemeinwohl 
ausdrücklich in den Statuten vermerkt, es werden nur minimale Gewinne erzielt, die nie 
ausgeschüttet werden und ausschließlich den Erfordernissen des entsprechenden Aufbaus 
eines ausreichenden Eigenkapitals dienen. OeAD student housing erhält, mit Ausnahme der 
Corona-Krise 2020, keinerlei Subventionen ist aber voll steuerpflichtig und zahlt diese 
selbstverständlich. 

Die Sommeruniversitäten AEMS und GBS widmen sich intensiv der Thematik des Klimawandels 
und vermitteln mögliche Alternativen im Gebäudesektor, sowie auf einer übergeordneten Ebene 
des Wirtschafts- und Finanzsystems. Nach Abschluss der Programme nehmen die 
internationalen Studierenden das Erlernte mit in ihre Heimatländer und tragen dort als 
Multiplikator:innen zu einer langfristig nachhaltigen gesellschaftlichen Entwicklung bei. Im Jahr 
2020 nahmen 64 Teilnehmer:innen aus 32 Nationen verteilt auf 10 Zeitzonen an den erstmalig 
online durchgeführten Sommeruniversitäten teil. Insgesamt konnten bisher bereits mehr als 600 
Personen aus 94 Nationen mit den so wichtigen Themengebieten erreicht werden. 

E2.1 Steuern und Sozialabgaben 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 3 

Die Nettoabgabenquote ergibt sich aus folgenden Zahlen. Den Ertragssteuern, welche 0€ sind. 
OeAD student housing ist seit 2010 von der Körperschaftssteuer befreit. Zudem sind die 
lohnsummenabhängigen Steuern und SV-Beiträge relevant. Diese waren im Jahr 2021 439.682€ 
und im Jahr 2020 494.527€.  
 

Zuletzt fließt noch die Wertschöpfung in die Nettoabgabenquote (= Gewinn vor Steuern, keine 
FK-Zinsen, keine Einnahmen aus Miete/Pacht) mit ein. 2021 betrug diese 2.367.754€ und 2022 
war der Wert 2.499.659€.  

Dadurch ergibt sich für 2021 eine Nettoabgabenquote von 5,91%, für 2022 14,06%. 

 

  

 2021 2022 

Umsatz € 10.805.019 € 11.594.861 

bezahlte Einkommenssteuer € 0 € 0 

bezahlte Körperschaftssteuer € 0 € 0 

Gesetzliche vorgeschriebene Sozialabgabe € 415.742 € 456.421 

Lohnsteuer + SV der Beschäftigten € 439.682 € 494.527 

erhaltene Förderungen + Subventionen € 715.576 € 599.416 

Gewinn vor Steuern € 119.595,50 € 1.000,00 

Fremdkapitalzinsen € 0 € 0 

Einnahmen aus Mieten und Verpachtung € 0 € 0 

Nettoabgabenquote 5,91% 14,06% 
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E2.2 Freiwillige Beiträge zur Stärkung des Gemeinwesens 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 3 

Für die Sommeruniversitäten stellt OeAD student housing für bis zu 50% der Teilnehmer:innen 
Stipendien zur Verfügung. Weiters wird u.a. für das Blindeninstitut u. diverse andere karitative 
Einrichtungen gespendet. Innerhalb des OeAD wurde auch eine Kleidersammlung für Osteuropa 
organisiert, zudem werden auch sämtliche alte PCs für Hilfe Osteuropa gespendet. Die 
Stipendienleistung für die Studierenden hat einen Geldwert von zirka 50.000€. 

Aufstellung der Spenden: 

2021 

Empfänger Betrag 

Spende Licht für die Welt                     1.000,00 €  

Spende Ärzte ohne Grenzen                        600,00 €  

Karl Linauer "Vernunft statt Ortsumfahrung"                        150,00 €  

Summe                            1.750,00 €  

2022 

Empfänger Betrag 

Boutique Hotel Stadthalle                         40,00 €  

Clinic Clowns                        100,00 €  

Spende Licht für die Welt                        500,00 €  

Spende Ärzte ohne Grenzen                        500,00 €  

Summe                            1.140,00 €  

 

Zusätzlich wurden von uns, im Zuge des Krieges in der Ukraine, Heimplätze für Flüchtlinge aus 
der Ukraine im Jahr 2022 zur Verfügung gestellt.  

Belegung durch Flüchtlinge Ukraine März - August 2022 
Beträge inkl. 10% Ust 

Wohnheimname Benützungsent. Zusatzbetten Summe 

OeAD-Gästehaus TIGERGASSE               743,00 €           345,00 €       1.220,00 €  
OeAD-Gästehaus SIMMERINGER 
HAUPTSTRASSE 

         12.610,00 €         1.125,00 €     14.785,00 €  

OeAD-Gästehaus MOLKEREISTRASSE           8.415,00 €        1.800,00 €      11.020,00 €  

OeAD-Gästehaus KANDLGASSE            1.515,00 €           255,00 €       1.980,00 €  

OeAD-Gästehaus SECHSHAUSER STRASSE         13.795,00 €        3.795,00 €     18.755,00 €  

OeAD-Gästehaus GASGASSE                        -   €       2.550,00 €       2.550,00 €  

SONNENALLEE            7.031,00 €                     -   €       8.291,00 €  

PopUp dorms           7.560,00 €                     -   €       8.275,00 €  

OeAD-Gästehaus NEUBAUGASSE         10.005,00 €                     -   €     10.965,00 €  

OeAD-Gästehaus STEYRERGASSE           9.315,00 €        4.410,00 €     14.430,00 €  

OeAD-Gästehaus MOSERHOFGASSE           2.295,00 €        1.335,00 €       3.820,00 €  

OeAD-Gästehaus MINEROOM           1.320,00 €                     -   €       1.435,00 €  

Gesamt        74.604,00 €      15.615,00 €     90.219,00 €  
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Negativ-Aspekt E2.3 Illegitime Steuervermeidung 

Keine Negativpunkte 

OeAD student housing betreibt keine illegitime Steuervermeidung. 

Negativ-Aspekt E2.4 Mangelnde Korruptionsprävention 

Keine Negativpunkte 

Es werden keine Parteispenden angenommen und es wird nur positives Lobbying für die Umwelt 
betrieben. Korruption wird nicht geduldet und jede:r Mitarbeiter:in ist dazu angehalten ein 
Fehlverhalten zu melden. Dies kann auch anonymisiert stattfinden. Das Budget ist nur 
dahingehend zweckgebunden, da die Sommeruniversitäten, welche einen großen sozialen und 
gesellschaftlichen Zweck erfüllen, fix in das Budget eingeplant sind.  

E3 REDUKTION ÖKOLOGISCHER AUSWIRKUNGEN 
E3.1 Absolute Auswirkungen / Management & Strategie 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 2 

OeAD student housing besitzt einen eigenen Lieferwagen, aber sonst keinen Fuhrpark. 

Der Fernwärmebetrag im Büro in der Ebendorferstraße sowie der Strombedarf werden 
gemeinsam mit dem OeAD bezogen und verrechnet. Uns liegt keine genaue Aufteilung für die von 
OeAD student housing verbrauchte Energie vor.  

Dienstreisen werden prinzipiell über die ÖBB abgewickelt. Nur wenn es die Distanz nicht erlaubt, 
wird auf Flugreisen zurückgegriffen. Müssen Dienstreisen aufgrund von Transportzwecken mit 
dem Auto stattfinden, wird im Einzelfall auf Car-Sharing-Optionen zurückgegriffen. 

Zudem wird für das Büropapier auf FSC-zertifiziertes Papier zurückgegriffen (Papier aus Holz aus 
verantwortungsvoller Waldwirtschaft) und bei Toilettenpapier auf recyceltes Papier geachtet.  

E3.2 Relative Auswirkungen 

Bewertung: Vorbildlich 

Skalapunkte: 8 

Im Vergleich zum derzeit üblichen Baustandard ist für OeAD student housing der 
Passivhausstandard Mindeststandard. Somit liegt OeAD student housing weit über dem üblichen 
konventionellen Baustandard. 

Negativ-Aspekt E3.3 Verstöße gegen Umweltauflagen sowie unangemessene 
Umweltbelastungen 

Keine Negativpunkte 

WAS IST GEPLANT 
Geplant ist in nächster Zukunft ein Passivhaus Plus mit zusätzlicher Photovoltaikanlage 
Studierendenheim in Innsbruck zu errichten.  

E4 TRANSPARENZ UND GESELLSCHAFTLICHE MITENTSCHEIDUNG 
E4.1 Transparenz 

Bewertung: Erfahren 

Skalapunkte: 6 

OeAD student housing erstellt alle 2 Jahre eine Gemeinwohlbilanz! Diese wird wie die Bilanz auf 
der Homepage veröffentlicht und steht somit allen Interessierten zur Verfügung. 
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E4.2 Gesellschaftliche Mitentscheidung 

Bewertung: Fortgeschritten 

Skalapunkte: 2 

Bürger:innen können sowohl telefonisch als auch per E-Mail leicht Kontakt aufnehmen. Sowohl 
den Bewohner:innen als auch jeder anderen Person stehen diese Möglichkeiten offen. Zudem 
können Anliegen diverser Arten auch persönlich während der Sprechstunden der 
Housingkoordinator:innen vor Ort oder im Büro vorgebracht werden. Bei Beschwerden von 
Anrainer:innen wird oft eine Ansprechperson ausgewählt, welche sich konkret mit ihren 
Problemen beschäftigt und sich Zeit für diese nimmt. Dadurch kann gemeinsam eine schnelle 
Lösung gefunden werden. 

Negativ-Aspekt E4.3 Förderung von Intransparenz und bewusste Fehlinformation 

Keine Negativpunkte 

WAS IST GEPLANT 
Bei den nächsten Bauprojekten sollen vor allem die Anrainer:innen als Berührungsgruppen 
vermehrt miteinbezogen werden. Es sollen alle Fragen geklärt werden, damit ein gutes 
Nachbarschaftsverhältnis, schon vor dem Bau, entstehen kann. Dies wird auch im 
Errichtungsprozesses des neuen Heimes in Innsbruck passieren. 
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AUSBLICK 

KURZFRISTIGE ZIELE 
• Völliger Verzicht von Einkauf bei Firmen, bei denen es schon zu Skandalen bezüglich der 

Menschenwürde von Angestellten gekommen ist.  

• Verstärkt auf Zertifizierungen (Bsp. GOTS-Zertifizierung für Bettwäsche) achten. 

• Mit langfristigen Lieferant:innen über Nachhaltigkeit und Gemeinwohlbilanz reden.  

• Bei Neuanschaffungen aktiv Firmen suchen, die selbst eine Gemeinwohlbilanz erstellt 
haben, beziehungsweise für die Nachhaltigkeit eine Rolle spielt. 

• Die Ausbildung zum Brandschutzwart für alle Housingkoordinator:innen sowie 
Haustechniker:innen und der Reinigungsleitung. Freiwillig für alle anderen 
Mitarbeiter:innen. 

• Ein Arbeitstag pro Kalenderjahr für eine ehrenamtliche, freiwillige oder gemeinnützige 
Tätigkeit jedem:r Mitarbeiter:in zur Verfügung stellen.  

• Ökologische Spar-Tipps für die Bewohner:innen auf die Website stellen und diese auch 
in den sozialen Medien aktiv bewerben. 

• Förderung von sozialem Engagement durch die zur Verfügungsstellung der 
Büroräumlichkeiten (Bsp. Zusammenkunft vor der Regenbogenparade). 

• Bei einer Neuanschaffung des Geschäftsfahrzeuges nach sparsamen Alternativen 
Ausschau halten. 

• Gemeinsame Gartengestaltung mit den Bewohner:innen.  

• Anrainer:innen als Berührungsgruppen miteinbeziehen bei nächsten Bauprojekten.  

• Den ressourcenschonenden Umgang mit der Umwelt in der Firma fördern sowie die 
Mitarbeiter:innen anhalten, diesen auch nach Außen zu tragen. 

• Es gibt einen EU weiten Wettbewerb für die Errichtung eines Studentenwohnheims. 
Initiiert von der FH Dornbirn. Ende März hat OeAD studen housing ihr Interesse bekundet.  

LANGFRISTIGE ZIELE 
Die Gemeinwohlökonomie ist bereits fixer Bestandteil der Unternehmensphilosophie von OeAD 
student housing, sollte aber langfristig auch bei den Interessensgruppen (Kund:innen, 
Partner:innen und Mitarbeiter:innen) stärkeren Anklang finden, weshalb OeAD student housing 
sich zum Ziel setzt, diese noch intensiver zu bewerben und evtl. in Kurzform grafisch 
aufzubereiten. Zudem soll die Auswahl der Lieferant:innen nach ökologischer und sozialer 
Hinsicht verbessert werden. Selbst plant das Unternehmen auch weiterhin einen beträchtlichen 
Beitrag zu einer besseren Welt zu leisten, sowohl in sozialer als auch ökologischer Hinsicht. 

Geplant ist in Zukunft ein Energie+ Studentenheim zu gestalten. Es fehlen dazu aber noch der 
Baugrund und der:die Baupartner:in. 

Falls es möglich ist in Zukunft ein Firmenkonto bei einer Gemeinwohlbank zu eröffnen, wird dies 
angestrebt. 

EU Konformität: Offenlegung von nicht-finanziellen Informationen (Eu COM 2013/207) 

OeAD student housing verwendet den GWÖ-Berichtsstandard für die Erfüllung der non-financial-
reporting-Vorgaben, weil der GWÖ-Berichtsstandard universell, messbar, vergleichbar, 
allgemeinverständlich, öffentlich und extern auditiert ist. 
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Beschreibung des Prozesses der Erstellung der Gemeinwohl-Bilanz 

RK: Stunden ~ 15 

FG: Stunden ~ 8 

CS: Stunden ~ 6 

BP: Stunden ~ 30 

 

Wie wurde/wird die Bilanz/der Bericht intern kommuniziert? 

Nach Fertigstellung der Bilanz wird sie auf die Homepage von OeAD student housing 
hochgeladen und per Email an alle Mitarbeiter:innen und Interessensgruppen verschickt. Sowie 
in einem „Round-Table“ darauf aufmerksam gemacht. 

 

Datum:05.06.2023 

 


